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E D'TORIAL

Liebe Leserinnen
und Leser,
auch diaes Heft spannt wieder den wei-

ten Bogen zwischen Vezweiflung und
Hoffnung, ist eingespannt in die Bewe-

gung reiner Zeit, bringr elbsl neue Kr:ilie

und lmpulse. Vezwciflung über Ignoru
und skrupellosigkeit im Kopfvon Sron-
verkufern, denen auch 1,4 Milliarden
Mark Jahresgewinn noch lange nicht

genug sind, die ni.hr begriffen haben, däß

es um Überleben gehr. Veweiflung aber

Politiker, die diesen Lturen gerne folgen

und noch neue Atomkrafrwerke füt sie

bauen und CastorTransponc durch die

Republik durchkämpfen. Über Politiker,
die mit dem neuen Energiere.hr dic
Chanen für einen wirksanen \(ettbc-
werb vorsärrich und mit Blick auf die

eigcne Kaniere verchenken.

Aber mit der Gefahr wächst das Renende

lrh: eine Ötrendichken. die ni.ht mehr

alles slaubi, eine Unwehbq€gung mit
Kompeenz in Sachen Eoergiepolitik und

aLrch etue Panei mit Versrändois für das

Thema. Vergesen wir nicht auch die eige'

nen Kr:ifrc als Zusmmenschluß im Bund
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der Encrgioerbraucher, als Phönix-Solar
bewegung. Vn steuern hin auf eine ganz

allgeneine AneLkeonung, die wir nicht
mit FricdGnigkeit erw:iten, sondern durch

Kompetenz und Soenbarken erkimpfen
wollen. Es ist zu früh tur eineo Energie-

konsens, solange unsere Stromw;mschaft

noch kein dännches selbstlerständnis hat

und solange die Polnik dcr Enelgiewirc
schaft zu Dien$en isr. EDMickeln dnd
errtugen wir gemeinsam das Bryußaein,
dr Grundlage für einen Konsens sein

könnre. Deu gehön die ökologirhe Seuer
rcform, auf die w; nicht mehr lange ver

Das Thema könnre und sollte in der

nichsten Zeit wieder die Sonnenenctgie

sein: A1s Quelle unserer Freude und unse-

rer Energie, als Aufgabe für
die Energiepolnik der Lom

nenden Zeir, als geneinsa-

mer Nenner tur rms alle.

So unbestreitbar richtig die

Sonnencnergie und ihre Nur-
zung so unbesrenbar falsch

ist die stromveschwendung,

das He;en mirSüom. Dimit
liegr vot Lrro wieder die lange

Snecke zwischen Hoffnung
und Vez.weiflung. Vir dreh'
rcn die Srrecke gern in Rich'
tung Son"e "nd ließen die

Viel Spaß beim Lsen
Ihr

hprq^

. ENERGIEDEPESCHE

»Enerqiedepesche« in bunter
Ihemenvielfalt über alLes

wissenswerte bei der Energie'
einrparunq und der Nt tzung
v6n s6nhe und wind. Über
10.000 Themenni<hwÖrter
belegen die umfassende Arbeit
der Redäktion und seiner
komp€tenten Fachautoren.

BESTELL<OUPON
f ür das »EnergiedepescheG

zum Preisvon DM 29,80.

E mit beiliegendem Schek
über DM 29,80

E nach Erhält der R*hnung
DM 29,80 229. DM 5,-

IENERGIE
DEPESCHE
AUF
DISKETTE

let?t erhalten sie auf Diskette
das »Energiedepe<hec
lnhaltsvezeichnis der lahre
1987 - 1994,
Alle Themen, sti.hworte und
Autoren finden Sie über ein
praktischs Suchprogrämm.
Bstellen sie glei<h mit dem

r-- --- --------'I

Bund der Energieverbraucher

53519 Rheinbreitbach

oder via Fax an;02224 10321
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S.hlie§*n Sie sich ein€m
€rfolgrekhen 8ündnir an:
wie s<hon 4.000 Mieter,
Hautbesitzer, 5elbnändige,
Kommunen und Umwelt-

Gründungrmitglieder und
Förderer u.ä. Prof. Kurt
Biedenkopf, Hans Ulrich Kloe,
PrÖf. Ulri.h vön Weizä.ker.

TEIZT
EINSTEIGEN

Viermäl im Jahr koste^los
die »Energiedepsche«,
telefonir.h€r Rat am Energie-
telef on, kostenloe Ausleihe
von Strommeßqeräten,
computeranalyse lhrer
Heizkon€näbrechnung.

Endlich ein vercin der si.h

al'
IBUND DER

ENERGIE
vERBRAI'CHER
O.m.i6nÜlzi.c...v. lonn

ANFORDERUNG

E Eitte r€nden sie mü
weiters lnformations-
materialzum Bund der
Energi€ve6räu(h€r

E lih trete dem Eund der
En€rqiev€rbräuch€r bei zum

E 44,- DM Grundb€träg
!24- DM ermäßigt
tr 144,- DM Gewerbe

Cospon eins§|d.n än:
Sund der En.r9iev.ö.aucher
f,helnstra8e 8
53619 th.ink€itbaö
odei dä Fär an: 02224-10321
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Keine Strom-
preisnachteile
Srrom ist zwar in Deurchlmd
vcrgleichs*rise teuer. Daraus

entsrchcn dcr deutsche n \ßrc
schaft aber kaüm meßbare
Smnd6rinrhreile Di. \Veit-
bwerbsF.ihigkeit erergicintcn-

siver Produkte hat sich sogar

verbesert. Die Energickosten

häben mit 1.3 ProrDr nur
einen geringen -Anrcil an den

gcsamten Produktionskosten.

Zudem haben kleine Beriebc
übemiegend regionale Absatz-

markre und srehen danir
nichr irn wcttboeLb mn dem

Auslard. lrcrgieilensive Gn -

bctricbe erhalren dagegen rhr
gümtlgc Strornpr;se, o daß hieL

auch keine Nachailc gegenüber

dem -A.uland bclcgbaL sind.

Itu Konn.

Kraft-Wärme-
Kopplung
Durch Krafr-Värme-Kotp-
lung lasscr sich kuzfrisrig
maßgcbliche Beiträge ?ur Er
hohung dcr Energieeli:izienz

eneichcn. Dic EU-Kommis'
sion *hligt deshalb ctue Ver
dopplung des Anteils dcr

Kraft -\X/ämre'Kopplung von

demir neun Pro?eni bis züm

Jah 2010 vor. Damit kijnnen

die CO -Emissionen um vier

Prozenr verminden werden.

Das Endgiercfcrar der städt
l-ranktun hat eilc Marktüber
sichr iiber [enrc Blockheiz'

krafmeLke zusammengesrelh
(Philipp-Reis-Stl. 84, 60486

lrmktur, l-ax 069/21239472,

schützgebühr: I5 DM).
Die spezifi schcn Invesiitions

preise liegen z$ischen 5.000

DM/k\r bei sch. kleinen An
lagen und 1.000 DM/k\fl bei

Seir Dezember 1997 fördefi
die Stadt Fronkfun kleine

Blockheizkaftwerke mn mq;
mrl I 000 DM/kV. um die

spezifisch hohen Invcstidonw
kosen klcinerer Äggtcgare

durch dcn Absatz von hohcrcn

Siü.kzallel 7u vern4crn.
B.§.n.leis in Krankenhäusern.

Ahenheincn und Hotels ktln
nen Blockhcizkraliverke wnr
schaftlich bctLieben werden.

Das isr das Ergcbnis einer Po-

tcntialsrudie der Gesellschali

f.ir Prakdsche Encrgiekuude

Ohne Kabel
Eine neuc Merhode berüh-

rungsfreier Energieubenra

gung haben \flissenschaftler

vom Insrirut für eleknische

Maschinen d* Tcchnischen

Univcrsirär Brauoschweig enr-

wickek. Die Stromübeftra

gung erfolgt wie bei einem
'l Ens6rmau dur.h Indukd
on. !s können Leistungen bis

I00 kW iibemagen werden.

Et,euetbnt Lnergi? n

Höhe der
Einspeise-
vergütung
Nach dem Stoneinspeiscgc-
setz sind die sromreaor
gungsunternehmen verpfl ich
ter. Strom rrs emeuerbaren

Erergien von jedermann aut'

zukaufen und zu verguten.

folgende Vcrgurungen'ind
für I998 zu zahlen: 16,79

PtkY6 für wind- und Son-

nensrrom, 14,92 Pflk\ r 1ür

SrLom aus kldneren \r*scr
kmfranlagen und Biomasc,
12.12 Pl:/k!(h tiir Smn aus

größcr.. VsserkGlianlägen.

Wrretunssbedingt

Verbrauchs-
schwankungen
Der smnpp Wirtcr hat die Hei'
,öhtlb, äuche Jer Heizp.riode

1996/97 um ,f,hn Pmzenr $.i
gen lcsen: Auf f*t 20 Litcr
Heizöl je QLudamfrer behciz-

ter !l..he. Da\ gesmte lahr
1997 lie{t aufurund der mildcn

Virtcrungden Fleia;lverbnuch

um whs Proztnr zurückgehcn.

Auch der gesamle ltimärener
gieverbrauch nahm dadurch um

^vei 
Prozent g.gcniiber dem

Ver bran hetu tbande

Wieder Energie-
beratung
S.ir Janu l998 dbt es \rie
dcr Bcraturg bei den rund
300 mbiererunabhängigen [n-
ergieberaungstellen dcr v*
bnucherverbände. Die Bc-

ramngen mußten im Septc*
b.r l9!l / ernlerkllt {erdln.
weil der Buil ,1ie lor,lcr
mirrel draslsch gekürzr hartc.

r)

Kernkraftwerk
abgelehnt
Bis ?um lahr 2010 s,iil die
japatrische Regieruns m;nde

stens ,wölf neue Kerdkrali
werl<e erichren. Das könnte

schwierig werden, nachdem

die Bürger der Sradr Makimir
goßer Mehrhcit dcn Bau

ein* Atonhrafsvcrkes abgc

Iehm haben. Es ur dic ene
V,nksbsimnung in lxpar
ub€rhaupt. -ad dß Eryebnis is!

die Resierung ni.ht gebun

den. Das Knft$erk war seir

25 Jahrcn mit Unteßtützung
der Regierung, des Prifektur
ckß und des Smdrtaa geplant

wordcn. Der ehrgeizige Aur
bauplan d« Regicrung droht
am Widersrand d.r Bevölk.-

Bfttuen

9.000 DM
Prämie
100.000 DM Sr.omkosren
span dic Stadt Bremen künftig
dadurch, daß in den 45 Grcß-
turnhallen das l-icht nur noch

bei Bedarf brernt. Ein Mit-
arben* dcr Scnatwcrualtung
hatt si.h darüber geärgcrr,

daß nou aller Vorgaber und
Regelungen dr Licht in dcn
'Iunrhallen oft brennen blieb.

Enre eiozigr Turnhalle ver

brauchr aber soviel Energie

wie ehe Crundschulc. Des
halb entwickelte ds Tüfrlcr
eine Anlage, die sorvohl auf
die Nuzung als auch aufdas
Außenlicht reagiert. Er crhicLt

9.000 DM Prämic vom Scnar.Kralt-Waine-Koppluhg

ENERGIEDEPESCHE NR-1.MÄRZt998
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Kern- und

a

Sonnenenergie
50% der Bcvölkerung hahen

Solärzellen für .!re besondüs
wichtigc Tcchnologie. Ketn-
kafncrkc wcrden nur von

20% als wichtig eingesruli.
Ahnlich unteschicdlich uiLd
der Beitng ,um Llmwelr-

schu.z eing.strh: Di. 
^-uL

zung der Sonnenenergic wnd
von 87% der Btfragten als

wichriger Beirrag zum Um
rveltschurz etugestuli. Sie nt
nach d.r Ausüsrung von

Artos mit Kart die zweit

uid gsrc Urnweln«hnik. Die

Nutzung der Kernenergie

trigt ron allen'lechniken rus

do Sicht dcL Befiagren rm
wenigsten zum Um§elr-
schurz bei. Das erbrachrc eine

Umfrage des Insitürs fiir
Demoskopie in Allensbach
urrer 2025 Peßonen über

Das Interesst am Therna En-

e€ie har iD den leütenlahrcn
nrchgelassen. Der Kreis, dcn
dieses l hena au&rordentlich

inreressir.t, isr von 20qo auf
l4% ges.hrumpft. Dxs Inrer
e$e hängt iedoch rcn dcn .n-
gespLochenen Aspekten ab.

Encßicspare! nt nach sie \or
ein Them:. für das sich die

Libcnvicgcnde Mehrheir det

Bcvölkerung iorer.ssiei r. Ath
Mcdicnberichte zu rcgenerati

ver Encgien findcn g(,lte

U Bdl), Mii th.n

Millionen
durch
Sparlampen
100 \'lillionen $br die Sadt
Munclren tur Beleu.htung

aus. Mindeens die Hilfte
davon läßt sich mch Aos;cht

von Expcncn einspucn. ln den

U-Bahnholin der Strdt urde
die Beleuchtung sa.iert, z.B.

du.ch einrn simplen Reflcktor

hinrer der R.jh.e. Linsparung

pr,lahr: 3.5 Mio. DM.
Allein die int.lligente Srcuc-

rung d* Beleuchrung durch

auromatische l']räsenzmeldcr

und Tageslichscnsoren ernog

', -- :'-l
ta?.-- l
l3s--- _ l
F--
F, -_ ]ta,-l
,3- l

'-- ll
54- l

-44 - l
FrlE]

lichte h cincm schweiztL teld'
vdsuch Ehp.ru.gen vo.
über viezig l']rozcnr. f.st soviel

wie der Einsatz von ncucn rit-
gcmäßen I-eu.hen mn elek

rronischen Vorschaltgetiten.

Lßrgi?ei ryntLtg

Brennkammer-
einbauten
ungeeignet
Seit enrigcr Zcit werden

B.ennkadmer Einbautcilc aus

Keramik angeboien. Die Hcr
scller behaupnr, da8 n,it se
rinsen fi nanziellen AuÄlard
bis zu 40% Energie einznspa

rer sei, bei:lten uie ltineocn
Heizkesseln. In \Irnklichkcit
bcruhen die vorgeblicheo Ver
brauchsmindenrgen jedoch

auf Reduzicrung der Keselle;
srung. Daraufwcisr dcr Kcsel-
hersreller Viessmann in einer

Fa.hinfonnation hnr. Sic muli
dutch lingcrc lauEeiten des

Brenners kompcnsicrt wcrden.

wird die Kesellcistung vets

mind*r, beseht dic Gctihr
von Schwn^aserbildung.

Httzhotrtr uct re ile r

Verdunster
am günstigsten
Die Verdunrungsröhrchcn
sind wciraus kosrengürstigcr

rls clckuonische He;koten
rerteiler. Zu diesem Ilrgebnis

kommt eine inrcue ßrunara-

Merona Studic. Bcreirs bei

tler AnchaffLog snd die elek-

rronis.hen G.rärc doppeh vr
teuer- Wegen dcr rcuren Bar
erien und dcr alle liinflahre
Elligen Nrcheichurg erhöhen

sich die Mehtkosen der !]ek-
tronik »ach 17 Jahrcn g auf
das Fünffache inr Vtrglei.h
zun Röhrchen. \Xrärmezihler

sind sogar noch teunt.

Nta Konzeprt

Energie-
beratung
Dir fijrderurg dcr Vor-OrF
BemrLrng dur.h die Bundee
rcgiemng ist ausgelaufen. Dcr
zcir arbeirer man rn eincnr

tr.-achfblgeprogramn,dxnoch
im Mai dieses lahres mlaufcn
soll. Der Ranuchendc mull
aber künfrig einen deudich

höhercn Anreil der Berxtungs-

kosten aus cigener Tascht zah

len. In Nordrhcin-§resrfahn
fuhrcn Hmdwcrkcr einen

vereinlächten G.bäudecheck
durch tur 150 DM. von den-
en .ler S@t 100 DM iiber-
nimmi Di$ nt JlcrdnBs nir
der erw zehnmal außvcndige-

ren Vo,'Ort-BeranüB Dichr

Die austüstung det autot hit Katalyetorcn

Die Nutzung det Sohnenenergie

Eneryi6pa/en

F iltüanl agen lÜ Kohlektaftwe/ke

Wen ig Verya.kuhge h veruende^

Kläßnlageh

Wa$ercnergie

Die Föderuog des S.hienehve*ehß

Wilig Watch- und Putznittel veNenden

Det gelbe 
'a.k, 

dat sonieren von HausmÜll

Eßatz u Kohlektahwe*en durch andere Kw

Autotueie lage

lü1pol i n ilj, a* t.hw i n d ig ke itsbe sch Änku n g e n

Die Nttzung d.t Kerneheryie

E§

._ i:.
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WASSERKRAFT b
Alles Gute homrnt aon oben

Wie kann man selbst eine Wasserkraft-
Viele der heute nicht mehr slmn anlage erwerben? Welche Schritte stnd r""nd."tsa.r, das sich als Fach-

produzierenden, stillgelegren \7x- notwendig, um z.B. eine alte Anlage b€hörde in wasserknftspe'ifischen

serkraftanlagen sind teilweis" "o"h wieder zu ieuem Leben zu erwe6(lp z Fmgo das \(rassewinschafts:mt
vorhanden und wanen auf den zu Rate zieht. Hier sizen auch die
prinrnkuß zu ihrer \fiedeter- Der Regierungsbaumeister Anton Zeller spezialisrer, die über die Nurzun-
wrckung. schildert im zweiten Teil seines gen am F1uß genau Bcscheid wis-

wiefindet man ein stillge- Artikelt wie man selbst ,,WassermÜller" sen und peinlichst darrber wachen'

legter wasr€*raftwerkl werden kann. daß die wx*spiegelhohen im so-

genmnten ober und Untewser
rs werden laufend besrehende und in Be-

aieb befindliche \fcserkqftanlagen z.B.

von Peronen angeboten, die aus Alter-
gründen ihre Anlagen abgeben wollen.
Hiezu werden kontinuierlich Angebote
in der Monatsschrift ,dar wassenrieh-

werL' (MoriE Schäfer'Verläg, 327I2
Detmold, Posdach 2254, Telefon 0523 U
24637. Fd 05231/35896) veröffendi.ht.
Diese Monatszeirschrili erschließt auch

den laien das nomendige Hinrergrund-
wissen. das zum Betr;eb einer Wässer-

knlianlage erlbrderlich isr.

Man kann auch selbst auf die Suche

gehen. Zunnchst ist a notwendig, seine

eigene MusLelhypothek eimuetan und
die GN:isserltufe in seiner Heimär per
fahrrud oder zu Fuß zu erkunden. Mit
g«charftem Blick wird einem dabei auf
f:llen. wiaiele v.tuäi$e Miihlen und

Säg&erke s gibt, deren \Yskräder

dicht meh! piärschern. Dd erste Erken-
nungsmerkmal tur deranige Anlagen in
einem GN:isserlaufsindSrauwehre.

Höft nan bei einer noch in Beüieb be-

findlicheo Anlage e;ne munter sümmende
Trrrbine. so kmo nachdem Beteibet oder

dem \flerlcmeisrer fragen. Diese kennen

sich zumeisrnitden umliegenden Gslii-
sern au und *isse" auch, *o s;ch stillge'

Sind Sie nun der Clückliche und enr-

decken eine Mühle, deren \rüasserknlian-

lage auf ihre Viedererweckung waner

undsindmit dem Eigenrümer über einen

Kauf oder eine Pacht hmdel*ins goor
den, so ist s noch ein langer weg bis zur

ersten Kilo*atstunde.

Die gesetzlichen Regelungen

Zständig für die Genehmigung einer

wa$erknftanlage is in der Regel da

einer wserknftanlage eingehalten wer
den. d:mit es zr keinen Reihereien mir
oben- oder untenliegend€n benachbmen
\ra-sserkratwerken kommr.
Es isr empfehlenswen, wenn man die
Reakrivierung einer Anlage im Auge hat,

sich bei der wcserechnabreilung des

Lndratsamres oder wmsesinschafrsam-
res über die Einzel- und Eesonderhenen

des Aniagensrandorres zu erkundigen.
Hier liegen auch die Genehmisungsbe-
scheide und die sogenannten Vaser-
bücher, die umlte Aufzeichnungen bein-
halten, vor. In der Regel werden d;e

Genehmigungen dabei auf dreißig lahre
erteilt. wenn es sich nicht ohnehin um

sogenanote Alrteche handelt.

Die Planung der Reaktivierung

Har han dun die srundsärzlche G€deh'
mlgungswürd;glah derA.lage ausgelorer,

so empffehh es sich, von einem waxer
baulich erfahrenem Ingenieurbüro ein
Vorkonrpt tur dr '§[aserkrafrwerk er
stellen zu lmen. Adresen von entspre-

chenden Büros liegen hiezu in der Regel

bei den lendnts:lntern oder Wssetrin
schaft$imtern. Däs Vorkonzept ermittelt
die ezielbare lähresarbeit, die kisrurq
und die Kosten, d;e mit der Reektivierung

Leistungsschätzung

Danh ma. die Leisruns des Kraftwerl§
abschätzen kann, muldplizien man die
§/asernenge in Kubikmeter pro Sekun-

de mit der Fallhohe und dm Faktor 8

und erhdr übeßchlägig die Leistung der
Anlage in kW. Ein Beispiel duu: Eine
\«dsernenge von 2 cbmAec ergibt bei
einer lallhohe von 4 Merer 64 kW Lei-
stung, abgeMder 60 k\i/.

Sti selestes wa**nftw* aD dq rcten raun in Oberbayem. Allein im wa$e*raft-
rciöen Bayem gab 6 vü /t0 JahM noö ruft| t0.000 die*t wase*httwe*e, knary
6-000 davon wftlen bis heute ,ti gelegt und es sihd nut nod <a. 40oo anlasen in Betrieh

.:::.. :.1 ENERGIEDEPESCHE NR 1. MÄRZ199A



Strcfiprcduktionskotten ßqspiet, ate wefte gendel

Eckdaten: LeistunE d 60 kw
lahresaüeit d isa aN k\4h
Gsahtkosten tu 80A 00A DM füt die umfdsende Modemßetung

Die |2lkulat ris.he Abschreibuns (lin@l diüt da . den wert@tzeht .let Anlaqe
aüeLgbßheh, dahit das Wek hach 6A lahen wiecler eneued t\Etdeh kahn
a00üJa DM:qajahrc = 13.@DM

Kaulnannisch wa@ gah zinseh fu Fphd uhd Eigenkapital anzuseten:
AAA 0AA DM \ 8Ya = 64404 DM
Es wrd lerla.h angimno, daß an finaniellq Grundsto<k ürd ehe güte Pantan tdealis

nus whandü slnd, so daß nur ein Teil der lnrenilnkosten nn Zinsn ger{hnet @.clen.

Ein wirtrchaftlicher Betrieb einer
Waiserkraftanlage ist schwierig

Man sieht, daß selbsr bei den o.g. günsd-

gen Berrchnungsnsätkn dcr Beüieb eincr

Vscrkraftanlage wntschaftlich nicht
l.ichr isr. wer meinr, die schnelle Mark
mit erneuerbaren Ene.gi€n zu verdienen,

liegt, wie das Beispiel @;sr, neben der
Reeliift. Individuell beda.r es daher ei"e.
Modiffz;eruns der o.g. Berechnungsan-

särze (2.8. Eigenleisrung, sreuerliche As-
peke, etc.), wenn man zuminde« rechne-
risch zu einem einigermaßen kosren-

deckenden Berrieb kommen möchre.
Auch die NolweDdiskeir einer Anhebung
der Vergüüngssäk nach den Stromein-
speisungsgcsctz Ißt sich dadurch ableiten

und d!ß weiterhin Invesiirionszüchüsse
in Bund und Land etforderlich sind. Es isr

däm zu erinnern, daß eisendich auch ein
Ansaü tur Y/agnis beitu vorliegenden Bei-

spiel berü.ksichti$ werden nüßie.
Dieser liegt in der Regel bei 1,5 o/o det
Investitionssunme, also 800.000 DM
x 1,5 % =.d. 12.000 DM4ahr.
Aus dem einfachen Beispiel wird auch

deudich, daß die Behauptungen der
Monopolsrromwirrschafr, nan würde
mit den \(erken sogenannte ,wateräIl-
profirs" erzielen, ins Reich der Märchen

\renn die Sffomkonzerne selbst \ralser
knftwerke erichien bm. beüeiben. wer-
den auch in der Regel in ihren Katkula-
rionen höhere Preise äls die des Sromein-
speisegesetz eingeserz!. Die Slromversor
grnguntetnehmen verkaufeD den vom
\Taserkratiwerk ftir rd. 15 Pft/k\üh be-

Togenen Strom drci Häuscr wciter tur den

doppehen Berrug an die Haushaltc. .

Ae?ieb, und tuDstiqe Kosten
FEßanalkasten, Sachkonü fin Eefiebshifiel, veßrheungen, Abgaben, Gebühren und
die laufadeh kleiherch Repaätuteh Üblkhe@e G- 3 - 4 a/o det NeuanschaffLhgsko.ten
]m Eetspiel lan nn 1 ,5 Mio DM ale rJ 60.dn DM
Da angqannen wh1, daß ein giehörcpr feil dq K6teh dürch Eigenleistung
(2.8. Feßanateißa) e,tta.ht witd, wdü ab Gtundlage nut clie kresniorsrore,
de t M ad üh i si e tu n 9 a n g e set 21

Kosten prc tatu qesamt =
Daraus eqeben sich die durchschhil ichet Stunptoduktiüskasten po kW erzeugter ebktri-
rher Aben nt: 77 1aa DM: 35a aaa kwh = td,0,22 DM/kwh

,t1,,000 DM

24000 DM

ten wir hierzu zunächst als Löweoanteil

die Investitionskosten. Über den Daumen

gepeilt ergeben sich hiezu drei Karegoricn

' Neubäuten, Reaktivi.rung.n und Modcr-
nisierungen - wobei bei der beiden lctzte-

ren die Grenzen fließend rein können.

lnvestitionskosten einer
Wasserkaftanlage pro kw
(Größenordnunqen)

Im Beispiel - Annahme einer umfaserde-
ren Modcrnisierung zur Reaktivierung

eines wsserknfrwerkes - ko"ct dic Inve

sdrion für die 60 kw Anläge (ohne em.

duusehörige Grun6iicke und Gebäude-

konpl«e) rund 800.000 DM.

Die mdim.le \(/a§€menge isr aber nichr

das ganze lahr refrrgba (Aurahme
Mühlbäche mir sleichbleibendem \fla}
serlruß), da es zu verchiedenen lahrozei
red Trockenzenen sibr. Man kann eben-
falls äls Fausrweft mir rd. 5.000 - 6.000
Vollas6runden prc Jahr.echnen. Be?osen

aufds obise Beispiel ersibr sich eine.lah-
resarbeir voD rd. 350.000 kwh. Damir
könn€n Sie nun den Rohcrtrag Ihrcs
kuDftiscn werks (Kleinwßerkraftwerke
kleiner 500 kY/) erechnen. inden Sie

die lahresärbeir mir de-eir (1998)

14,92 P?k\flh muldphieren. Dies isr der
\{reft, den ds Srromeinspeisungsgeserz
besr;mmr. rii. die obige Anlage ergibr
si.h somir eine Roheinnahme von rd.
DM 50.000.

Kosten der Reaktivierung

Der RoherrLag har mit dem Neftoenrag
nichts zu tun, da noch viele Unkosten
zun durchgehenden Betrieb eines \[*
serkaftwcrks zu bstreircn sind. Bemch

a lao
100 500
500 - 5 aao

19.004

,,Bayrischer Staatspreis 1 996"

Wasserräder
Die umweltlreundliche Strom6rzeugung
Planung, Montage, Komponente}.\#l
Herderalleo 30 . 44791 Bochum
a 02 34 I 58 4270, Fax 02 34 I 58 43 70

B U P..--;;?#:y#"i;tr8r7!;iltr *;
Fortbildungsleiterin

Energieberatung
mit mehrtäh ger Berulserfahrung in der Erwachsen€n
b dungi,.lrdie Konzeption und Durchführung von
FUU-Lehrgänsen (Oual izierunssmaßnahmen).
Fachliche Kompetenz im Energiebere ch ist Vorauss€tzr.rng.
Oie Vol zeitstel e si aui 1 2 l,,lonate bsirislel.
Einsalzorl isl Hannover.

Aussagefäh ge Bewgrbungen (projektbedingt können nur
Frauen benjcksichtigl weden) ml Lichtbld bite anrBUP.
Frau Graupner. Am Leinekanal4. 37073 Göltingen
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TRUBE FUNZEL

,,-l-rübe funzel verliehen. Kokr dne Hinrergrund der gtoßen \flerbelanpagnt Yrärnre-Kopplung unrl rus Sonne rvird

Kilowarrsnnde Srrom 25 bis 30 Pltnnig. dcr Stromw;tschati sind erfolgreiche nach Kraften behinden, um den eigtncn

so kosteteine Kiloutstun<le Öl oderGs Strom-EinsPrbemühungen pdvatü HrLs Absu aufiechuushalen.
gende fünf bis z<hn Pfenoig. Mit der halre und dädit tinkende Siromabsiüe.

,,'l rüben funzel" aichner det Bund der Dic Haushahe sind ipanrmer mn dem Nun wäre geger Absarzbcmühungen
Eneryi.vcrbnuchcr l,6ondes verbraucher srom umseganseD. Sie bemuhen sich clrcs prnaMirßchafdich n*ssrcn \firt-
ufreundliche Energieuntcrnchmcn aus. um rine bcsscrc Umwclr. oft unrerstutzt schaftszw.ises. !i.h$ eiüu\cnd.n. ÄbcL

\{rer auf die ineführende Anz.igc dcr durch Einsparprognmmc von Stromv.r ru.h drnn B:i.e fai.ncss g.g.nübcr d.n

ii

f5

.1

Warmwassersysteme im Kostenvergleich

E Energieprels (Pf pro kwh)

l-'l EnerqieLosten (DM pro lähr)

LlGesarntlosten (DM pro rahr)

25

20

600 §

3oo 
o

ölkessel el. Ourch-
lauferhitzer

Gaskessel

ln die c6am*osten qehe' die AnsöaffuDqt*otten ein, die bei elektrbchen Durchlaufer
hitzem qüinqet ,ind. Die wdmwa\\e orten elektris.het out hlaulthitz"t li.g.n w.it
übet zenttul.n Öl- uh.l Gassystehen.

LITERATUR:

RWE - Ein Riese mit ausstahlunq,

Kiepenheuer & wiß.h, Köln 199O
tsEN 3-462-02550-3

Darnit uir schönflüssig bbiben

kr

RW E -We rb u n g f ü r D u rch I a ufe r h itze r
m it,,Trüber Funzel " a usgeze ich net

Enersieverbraucher bektaisen sewinn- lll t. [i]1, .l'il;l ""

gesteuerte Verbraucherirreführung DerÄnschtußclckrischo^-rch
heizun gtn lti Soleranlagcn ui«{

elekfischen Durdnaulerhitzcrn .svärmr, Die Süonbran.hc \rill si.h djcs. tihlcn riihrerLltr urLl hlschtr Bclurprungcn
bezahft ds meist ül,erjahrc mit höhcrcn den Absirzc nun zuruckcrobeu, Durch rü]crcl[ rcrdeo. G*rdc cn Untcnch-
Energiekosten ein lehler, dcr rur durch Marketing im Wirmcbcreich (v91. !.D men wie RV'E, das 1996/97 gestitrzr auf
anÄvendige Unbauo wi«ler korigicrl* 1/97, S. 5). Drdurch wiudcn dic crfolg monopolistische Absat,saranri.n cnr.n
ist. Die Regn,nälvrßorgung w;rd,u einü rcichen Bemühurg.n illcr Stromcnrspar lxhresgewinn von 1,3 Milliardcn Marh
ttffendichen Richt;girellung rufgeforden. programne wieder zunichrc gcmacht. eziden konrte und diesen Gc}inr 1998

Bcsonders veruerllich nt dahi, daß die noch $dgdi will, si,lhr sich richt aul
Die StromwiLtschaft vesuchr deoen bur strom$nrschali da6.i *r Tiuschung Ab*tee begeben.

dcswcir Strom in d.n \Vlrmcmarkt zu und krcführung von Ve,brau.hem und

drü.ked. Mii Ertolg, d.nn dcr Stromver Ößintlichkcir nicht zuücksch.eckr.

brauch in Speicherh.izung.D srieg 1996

gegenLiber den \rorjahr um z$,ölf Pro-
zent, drs sind 3,2 Milliardcn Kilowarr-

Die Stromverkaufskampagne läuft Lut2 Metz, Rainet osnowski,
auf vielen Ebenen gleichzeitig:

stunden. Dd ist erwa sovicl Strom, wle alle - Es $.rdel bcsonders günnige Snom-

\findl<nliwerke in Deuschland in cincrn frene für V/äme angeboren, auch beim lcdoch isr St.on kcin Produkt s,ie iedes

lrhr erzeugt haben. Jedc scchstc von Verbrauch von tcurem Spnzrnla«stronr. anderc. Dcrn cr ivnd urteL beso«lers

I{aushalten v*6rauchre Kilomnsundc - Der Ansdrluß neuc bzs,. die Erncuc hoher Umwch uod Landschaftsbclmun-
gen herge*elh unrl trmlur;ert. Die l-ol
gekosten rlierr Belasrungen rig die A1l

ge.ieinheirisie schlagen si.h richt io den

Srrompreisen nieder. lis eLubrigt si.h, den

übrrragenden Anreil rter Sttumezeugug
mr CO= und Schadsroftinbhm und an

deL künliigen Verhigbarkeir von Energie

zu $icderholen. Es isr hioreichend be-

l«nnt, dali sparsamcr Umgang mir Um-
wclt und Encrgic h crst.r l.inie einen

sparsamen Umgang rnir Stron bcdcutcr.

Die Einspä.trn9 von srorn hrt deshalb

ei.e erhische QLlalirär sewonnen, zu dü
sich die Polirih und Öl+;lnlichken uber
ein«immend bekennen.
li isr ein groß,- Mißlrrrändnr, dall Jie
wemb*verbliche Neuordnung der Storn
winschali eine Siromvskaulio{Iensive

,,Warmes WaSser aus Durch-
lauferhitzern hält Sie immer
s(hön flüssig".

FLir diese irLetuhrende Großanzei

ge im Kölner Sladlandger erh:1t die Snom w;d bereiis in Spei.herheizrngtrr *ra gefilrdut
R\r}i Regionalvexorgung Be.ggeisi die .irycser?r. - Die lzeugung von Srom rus Kdlt

R\VI hereinfilh und Wrrnwaser mit sorgungtnternehrnen. Vtrbrrucherr rngesrut, nrltm kim irc
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rechtfedgen könnte. Dies verkennt, daß

ein wirkumer \fenbwerb noch gar nichr
begonnen har, daß auch der \renbqerb
dic Ethik dcr Stromeinsparung nicht
außcr Kraft serzt und daß die Strom-
vcrsorger nach wie vor das meiste Geld
durch gegenwärtigo und früheren sraar-

lich gedulderen Mißbrauch ihres Mono-

In den vergmgenen lahren halxn Strom-
verso€er mit großem Einsatz vesucht,
sich in die Rolle von Süonsparern hin

\rein die Srrcmbranche sich "un gan'
ungeniert vom Stromsparer zum StLom-

verkäufer und Vollsverdumner zurück-
vemandelt, dann wird unnörig schnell

t']orellan zenchlagen, werden jahrelange

Bemühungen zunichte gemacht, wird
Verlrauen 7f,rs$rr. Der unverkeonbare

erhitzern hält
Sie immer schön
flüssig.
Ummromffiegverlügu:0h.t€n'

l.\e.w@.wei.ibio.büN,vbl.nh

rÜ'welßkgnn'fu5pridrühdm
9'EM.ryqBinrdnghtg,§e'!Ea..
fqa&qMEnnEiengg.9.6ob

RWE Enersie
VEAG

V€ba (raftw6rka Ruh.
Preu.se.Elektra

BEWAG
B(B

Krallwsrk voerd6
GKw Mannheim

vEw
Bay6r.we.k

GKW B6rgka6en
EVS

Kraltrerk Werne
Kratlwerk Bexbach
stadt@rk. Brsmen

Stadtwerk oiisBeldort
B6derwerk

l(ratrw.rk rbt!.nbn16^

Edeogerw co.Enistiffin - Rangliste 1992

\(andlungsprozeß der Branchc bckmc
einen rchweren RücLschlag.

\(enn die Snombnnchc nun den Um-
welschutz eincm kurz&istigen Conrn-

streben opfen. dann besrätigr sie ihre
schärfsrer Kritikcr. Gerade dic Branche

mir den höchsren Verdien«cn und den

srößten Gewinnen darf dies nichr röris
haben. Nach dem Desaser mit der Kern

enetgie kano und datfsich die Srombrm
che dies nicht erlauben. Der Imagoch&1en

wäre kaum wieder gur zu machen.

Sratt mir laDgwicrigen und teuren Ab-
mahnungen und gerichdichen Aucinan-
deserzungen gegen die stonwntschaft
vorzugehen, rritt der Bund der Energie-

verbnucher nun endlich als Interessenver-

nenmg der betrotrenen Verbraucher dcn
\reg in die Ötrendichken m. Die strom
versorger haben mir dem Veßo.sunssmo'
nopol und den unglaublichen damit ver-
bundener Vergülstigungen auch cine

Verpflichrung für die Umweft übernom-
mcn. Zu dieser Verpftichrung habcn sie

sich auch nit \ronen beknnt.

Diese Verpflichtung fordern wir
nun ein:

- B düfen für Sr.om im Wärmemärkr

weder besooder günstige Tarife ooch

Zuschüse geahk werden.
- Es ist einc blakc Selbsocßrändlichkeir,

daß irefithrende Stromverkaußargu-
merte ungehend richtigzu"ellen und
künftig zu unrerlßen sind.

Die \rerbung tur Sirom im \X/ärmc-

markt muß aufhoren.

40 60 ao 1oo

Die Öffentlichkeit wärtet gespannr,

wie die Stromw;tschäli auf die Vor
würfc von Seiren kritischer Verbraucher

'(J

RWE Energte
v w,t ioii. t th qie 5P. rl

\}
Großfonadge Fa'banzeigE id Kölner stadtan2eiget vom 14J15.2.1998-
Wam$ Wasser nit Sttum sei ,,kostengüßti9" qeryiesparchd und ko fortabel"
v$ptkht die Anzeige- Der Powt-Oowel von Rli/E als PR-Symbol fü Strcm-
v$.hwdung e,lundq, witd hiet vedremdet: NUD sol er den Kunden tatsächlich die
Powt und das celd kla@n.

x

n

&

NR.1 - MÄRz 1998 ENERGIEDEPESCHE



TRÜBE FUNZEL

Die Wah/heit über Stromwärme

- ,Kuchen rnit der Kreisäge rhneiden so

emzi.nt isr dic Eucugung von Wärme

as Srrom: Für die Hcizung der \voh-
nung mn speicherheizung odcr Hek-
üod;tekrheizungen, für \Vsseremär
mungoder das Kochen mitsrom. Der
Autuand tu die Hertellung und den

Transport von eiekrrischem Ston ist
sehr hoch. umweltbela*end und teuer.

Smn dem ,,Fakror Viei, also vierfacher

Effizienz gilr hier der ,,lak$r ein Vier
tel" alsoein Vienel der Enersieemzienz.

Die Kosten für die \rärne.scugung
aus Süom liegen für den privarcn Vc.
bnuch€r deull;ch über der alcrnativen

Ezcugung aus Ö1, Gas oder Fernwir
me Fllekrrische Durchleuferhitzer.

Elekuoherde urd Nachstromspeicher

he;ungen ktlnnen nichr einhch in die

Sreckdose gßt-kt werdcn. \flcseD ihres

hohen Süohverbrau.hs könncD sic Dur

an Slarksüonbnlngen in Haus angc-

schlo$en werden, die in der Rcsel ncu

vcrlegr *erden müssen.

- Det Srron tur Elekroheizungen
isr nicht ohnehin da, sondern er

muß ;n Kraftwerken ertra
cmugt werden. Dabei eoarehen

notz modcrmrer I'ilreLrech nik in
Kmfoerken deutlich nehr
schadvollc, als bei der väF
mcerzeugung aus Gas ode' Ö1.

Bci d.r Eftugung von S!,om
gehcn zwci Drift el dfl eingeseü-

ten En.rgic ungeDurzr vedoren.

- Zwar wird ein Drittel dcs Srrons
in Deutschland sehr emissions

ann eueusr (Kern- und \ra§seF

kraft). Diser Teil der Sromp«r
dukrion finder ganzjährlich
Absatz auch wenn keine einzige

Stronheizung berrieben wü.de.

Der Hcizstrom wnd ako zusärz-

lich dazu hergestelh und seine

Hcrrclhrng kann deshalb nicht
den emissiorsarmen KLaliver
ken zugerechner wcrdcn.

Die tur die Hersrellung von Heiz*rom
eingesetzrer Energierräger Bnun- und
Steilkohlesind knapp und rehen nicht
unbcsenzr zu. Vc&gmg. \rerden die

se Rohsloffe ?ur E*ugung von Heiz-
sirom eingeseü! dann strhen sie später

zü Ezeugurg sinnvollet Sromanwen-

dungen nichr mehr zur Verli:igung.

Die SüomvesoIger verdienen mir Hei
zungsrom deudich mehr Geld als mit
dem nornalen Sromverkeul selbst bei

günsdgen Ta.ifen für Heizüngsstrom.

Denn der Heizungsstrom wird über

den normalen sromverbrauch hinaus

beogen. Er wnd m;r äbgschriebencn,
rhon von Verbrauchcrn i:czahlten

Krafverken ezeugt. deren lestko«en
bereits durch die HaushJtsvrontarife
abgedeckt sind. Für die Hei6[omer
augung Bllen also nur noch sehr gedn-
ge BtenrsoBkosren an.

Ein gLoßer 'l-eil dcs Heizungssooms
wird auch zu Zeircr dcr i:ihnichcn
höchst.n Bela$ung des Stronnctzcs
durch Verbraucher beogen. Denn dic
NetzhöchslN eilli regelmäßig in be

sonder kahe Y/o.henenden im De
rmber oderlänuar. Dann laüfen aüch

ahlreiche Durchlauferhitzer. Dnekt
heizungen, Elekroherde tsrv. Die Nor
rvtnd;skcir von Khftwerksneubaüten
.ichrer sich nach der Neühöchsrlasi
Deshalb zichcr Sronhcizungen mirtel-
ftisrig au.h den Bau ncu.r Kr.fsverke
nach sich. Die entsprcchcnden Zubau-
kosten müsrcn bci korrekrer l'reisge-

stakung bereits heure den Heüstrom-

Dic Nutzung der Krafrwcrkc zu Zeiren

insgesamr schwacher Sronnactrfrage
zur Hertellung on Heirtrom bedcu

ret eine Vergleichmäßigung de. Nach
tiage durch liillen lon 'Netztiltn".
Srarr 1'äler mit zus:rzlich geschaftiner
Nachtrage zu füllen rr es si"n"olle.,
Netzspitzen abzurragen und damn die

Täler zu tuller. Das j$ durch enrspte-

chende Preissignale zr Spirzenla*riten
möglich (vgl. S. 20). Venn die Tiler
berens mir Heirtrom getullrsind, kör
ncn die Spitzen jedoch nicht mehr ab-

geüagen werden- Deshalb trigt dic
Heizsromhosrellung selbr zu Zenen

s.hwacher Läsr mnrelftisig zum Neu
beu von Krafrwetken bei. Übrigens *rr
den selbs Speicherheizuogen reihveisc

auch tägsLibü aufgeläden. im Winrer
auch zu Zenen hohu Nerbelxtung.

Berens mehr als ein Merreldes srom
verbrauchs ron Haushalren end?ilh auf
die Stronwärme. Vom goamten Strom-
vcrbrauch cntfrllcn alcnr auf Speicßer
heizungen sdhs Prozent. Das ist z.hD-

mrL mehr srcm, als alle \rindkraftq'cr
ke zummen erugen. Es handeit sich

also um sehr große srommengen, dic
ökonomish undökologischwidcßnrnig
urd schadlich erzeugt werdcn. ,41' r

rib-a
2
.E

Die Eigentüner ebr awE

- Strom ist dic cdclste aller Energiefor
mcn, dic rcirc Excrsie (vsl. s. r3).
Den enrsprichr der hohe Aufwand
und die hohen Energieverlure bei der
Snonhentellung. Dagegen ist Värme
auf niedrigcm Temperaturniveau die
unedelste Energieart mit einem hohen

Ancrgicanrcil. Dcshalb kann man

Vohnungen mir Abwärme aus Kraft-
werken oder Indutiebedcbcn hcirn.
Mit Sroft hüen bedetrter nicht nur
Enersie verchwendeo sonde.n euch

die unre6chiedlichen §rdiigkeiten der
Energie mißachren. Die §reriigkeiten
do Energien sind abo Gruodlage filr
ein insgesamt emzienies Energie
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E N ERG I ESPARE N

Eine neue Erfindung vermeidet
u n n öti g e n Stro mve r b r a u ch vo n
U nte rtisch- H e i ßwasse rg e räte n.

Der Bflntler Volfgang Hcich har nun

eine le.nanstuerung für Y/arm§zsseF

gerirc enruickelt, die dr Äbschaltcn auto-

Die Steueruns*lekronik befirdct sich iD

enrem 7-wische.§eckerJaehäuse, das so

einfach wie eine Zeitschaltuhr zwnchcn

tleißrvascspeicher und steckrlose einge

sreck wird. Ein FcrnbedieDungsmsre,, de.

an eine hequen zuginglichc Srelle geklebt

rvird. isr nit der Elckrrorik über ein

IGbel verbunden. Sobald das Vasser irn

Speicher dic gNünschre 'l emperaru r eL
rci.ht har. unr.rbricht die llektronik
automatnch dir StromzufLrhr und es er
röDr ein akNisch.s Signal für den An-
\'.nde.. kutseht hcißcs vascrzur ver
fügurg. ^\ach drm Händcwxs.hcn,

Spulen usv. bleibr d* Heißw$sergerit
ohne stromarfuhr und das \rxstr im
Speicher erkaltct langsam, es wird ja auch

ni.ht benötigr. Einige Stunden spater

oder an nichstcn Morgen, utrn u,ieder

heißes Wascr gcbraucht rvird, betarigr

man kurz dcn lcrnbedienungsraster. Nun
bekonmt das H.ißwassergerär wieder

Suom bis dr \vuser aufdie gqünschte
'lemperatür eNirmr ist, das Signalertönr

ud die Sromzuluhr wicdcr untcrbLo-
rhen wird. siehe ohen. Es wird also nur
nth \flaser auftehe;t, rton ts auch ge

bnuchr wnd. E;ne gewissc Kornfonein-
hu(e ennteht drdurch. daß das heiße

§(asser nicht mehr srers sofon ltteitsteht.
sondern man einen Momenr*anen muß.

Allerdings hat man sich schnell daran

gcwöhDt, benn Berreren des B:rfts oder

dü Küchc dcn Tasrer zu berätigen und
dann cin paar Mnrurcn spärer das \flaser
zur Vcrfiigung zu haben. Die durch das

Gcrär.ziclbarcD Einsparungen von Ene.
gie und Gcld sind ganz bemchtlich.

Zusätzlich werden nicht
unerhebliche Folgekosten gespart:

. Da der Heillwasserspeicher n;cht mehr
2,i Snnden. sonden nur noch mehrere

Mlnuten pro'lag in BerLieb ist, verlin
gert sich seine l.ebensdau* erheblich.

' Enre vermhderre Verkalkung schützt

zusärzlich die Vasserarmaru. besser-

Dic En.rgicspareD.wicklung isr ein Pro-
jekt der Lrndesinitiative ZukunfrsetreBien
des Y/irßchäfßminnteriuns von Nord-
rheirWesrfalen und erfolgreicher Teil
nehmer des Eoergie- uod Umweltpreises

1996 der S.huleF Sriliung in Zusmmen-
arben mn dem Y/uppeiiäl Insitot. Das

Ge,är isr als Cebrauchsmuster seschützt.
Seit laDur 9u b;et Neckermann dic
THER,VO - STOP Fembdtunüg im Henn-

iverked«talog an unter der Besellnun
mcr 6690/783 zum Preisvon 39.95 DM.
Ab Mäi 98 soll däs Gcr:ir iuch ir auen

OBI B.,,märliien erhiilrli.h s.in.

Fwt ges te uerte Hei$ut ass er b ere itung
Unter Millionen Sprilen und \flascir-
bccker tu Haushahen und Brros sind

fals.h bcdicnte Heißwasserspdchtrgrräte

Es wnd eigendich nur während weniger

M;nuren heißes Wasscr benörigt, doch

die Gerite hälter das V/asser rund um die
Uhr heiß. Das vcrschwcndet Millionen
Kilolrärßrurden süom. von j€dem Cetät
*er<len jedcn Tag bis zu einer Kilowatt-
rmrle Storn vergcudcr.

Mit fhemo-Stop wird Dur dahn Wasser
aufgeheizi weDn es gPbrau.ht witd.

Zudem unre iegen die Gente infolge dcs

Dauerberr;ebes einer hiiheren !erkalkung
und einer verküzten ftbensdaucr. Zwar

könnre man da Warmwarsergerät reorc-

risch auschalten, solange kein \flaser ge

brauchr wnd. Aber der Bedienungschal-
ter des Gerätes ist meist v.rdal« und ur

Encrtglespa;cn lc,ich) gemachi
durch den Einlol-r erno3itäiä;1fi il]::w.r u.....,--=*.
3t ..rtoriL. WWg
O a oubt den Anschluß von

Wonwosser on ieds
Housholtwoschmärchine

O einloche Nukunq von
Soloreneroie -

a mit T.hn.;drr- und Zeikra miiT6mp6ioluF und Zeilprogromm r.-Dß 3Ä5
a smd bi; !u 30O kwh Slrom orolohr I ., rsal
Ö dr,r.""i" ni:"ii.*b"-"rii I ''L '-'
§lembelg lt.ttr.- und tol.'L.hnlt
temsoer Shoß€ 65 . 32791 Loge
Telelon 052326661 2 . Fox 0s23247698

SOLARTECHNIK
REGENWASSERNUTZUNG
wrpanen hre an age kosr€nlos und liefern rrnen den passenden

Bausatz zu günsligen Preisei -lnlos anlörd€rnl

Soqröss afierbach€ßh r5. 63763 Hösbacrr
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ENERGIE ABC

Energie

Dcr B.griiT Energie strmnt
vom akgrie.hischen en ergeie,

Encrgic nennt nän die fähig
kcit stolllicher oder nichstolllicher Spre-
m., an ihrer Ungebung Arbeii zu verri.h-
rcn so$,i. Wärme oder Süahlung än sie zu

übeftragen. Man unlerscheidet u.a. rhe.
nis.he, mechanische, elekrrische, cherni-

sche, nuldearc und Srrahhurgs Encrgic.
Nach dem Encrgiecrhrlmngsarz bleibt
die Surnme dcr Encrgicr konstant. Encr

sie kann daher nichr vcrlorengchcn, son
dern nur in eine andere Iorm umgman
dek wedeD. Der B.rag dcr E.crgi. wird
durch dic Arbcir argegeben, die mit ihr
rtnichtcr s,crden Lann. Maßeinhen ist

ds loure 0) als Produkt k i zcit und
Lristüng.

Na(h der Reihenfolge ihres
Einsatzes unterteilt män Energie in
lünf stlrIen:

. Prnnär.n.rgic srclh uns die tr-attr
direkr zur Verfügung. Beispiele: Srein

odeL Braunkohle. Erdol oder Erdgas

und rcgcrentir Energiequelleo. In den

meisten F:illen huß Jiele Prihärncrgie
entin Knlirverken. Rafünerien erc. unr

. Sekundärcncrsi. snrd umgcwande[e

Die Beschäftigung mit dem Energiethema
ist schwieriq. Es geht um Physik und Technib
aber auch um Recht und Wirtschaftswissen-
schaft. Mit unserem Energie-ABc wollen wir
solide Grundlagen vermitteln und lhnen in
kurzen Worten sagen, worauf es ankommt.

Alle Themen werden regelmäßig in der
E nerg i ed e pesch e a bge h a nd e lt.

Mit dem lndex findet man die Fundstellen
in früheren Heften.

Prinirene€icrräger, wie ?.8. Koks, Bri
kerrs, Srronr, l-crnwäme, Heizöl odcr
Benzio.

Endeneigi. ist dic Encrgi. am Orr des

Nutzenergie: Am Ort des VeLbrauchs

wnd die Endenergie mir Hil6 voD

Mororen, Öfen, l.ampen et.. r Nuü-
energie u,ie z.B. Vtrme, L;.hr ode.

mechan;cht Arbeit umgerandelt.

. Encrgiedienstleismng: Zweck des lner
gi..tuaües, ,.ß. ein behei?re. RauD,
.in .ieu.hreres Zimmer. eine si.h dre-

hcndc tlohrmaschine.

Energiebilanz

Die Inergiebilan, srellr die
einem System zugefühncn Ener-

gien ttcncn vorn S,vstem abge

fthftcn Energien gegenübü und
bcrücksi.htigt d;e in S),stem ge-

spei.herteb Lnergie. Nach dem
EndgieerhaltungssaE gilr sreß;
die suhme der zusetuhren F.tu

ergieo eines Systems istgleich der
Sumhe der abgeführren Ener

gien zuzüglich der Änderulg der im
51*em gespeicherten Hnergie.

Energiebilanzen werden unter-
schieden in:

. Erergieb;l.nzen für ei.dn besrimmren

' Bilanzen der Energreun*andlungen er
möglich.n einen Yergieich zrnchen
Maschi,r.n etc.. die hn unter\.hirdl;
chcn Techoiken, Brenn- oder Treib-

. Gesämt Enersieb;lanzeD: berachren
au.h die sesamre \(irkunsskerre, d.h.
den F.ne.sieauÄlmd fiir d.n Bau d.r
Anlagcn und die vorgelagenen Um

Encrgiebilanzen werden hiutig als [ner
gic1lußbiider bzw. Endgietluli-Diagam-

Energiespeicher

Energiespei.hrr dienen dem ?tnlichen
und dem äumliclien Ausgleich zrisclieu
unrerchiedlichem Encrgicbedarf und En
crgieargcbor (Barterie. Öhanker).
B.i thcrmisch.o Energiespeicher wird die

Dcr llegriff Bilanz

Rl_Sfs

> höchsrer Wirkungsg'od

Vokuumröhrenkollektor

3 Energie(spar)beratung

3 Bau- und lndustrie-Thermografie

3 Blower-Door-Luftdurchlässigkeitsmessung

3 Planung von Solar- und BHKW-Technik

3RegeneratrveEnergre(onzeote \(E
3 Techrische Gebäuoeplan,rng /' !-
3 Schall- und Wärmeschutznachweise

H E U T E C ::",""t:::.',1" I:: 3i1i:.3:lf:
lnqenieurbüro für Haus-, Energie-und Umwelt- Technik

79224 Unkn.h
. Woldmonen 6

Tel./Fox:07665 3005

> in ieder Loge einboofdhig

Gesels.hoh zur törderung regeie,.rve, Energ esyreme

SW|SgPIPE, do5 Sonnenkroftwerk ous der S.hweiz
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Unsere Ressourcen

Ceologisch wahrcheinliche (= nachge-

wiesene und vermurere) Energievoratt,

bei denen eine wirrchaliliche Gervin-

nung denen nichr ereicht rverden kann.

Hier isr meisrvon Re($ur.m die Rede.

technischen MnEln üid ruf wirBchxftli
chc Vene gewinnbar sind.

Exetgie

Die Gesantenergie eines Endgieträgers
sezi si.h zusäftften aus einetu Teil ntrtz
barer und tinen Teil nichr nurzbarer

Energie. Der nuzbare Tcil du Enogie,
dü sich in jede andere [.nersieform

umwandeln läßr, wird als Lretgiebezeich'
ner. Stom isr z.B. reine Erergie. Der
nichr beliebig umwandelbare Resr der
ltrergie wird als Anergie b%ichnet. Die
drennische Energie des ozeans stcllt zwar

eine gewahige aber nicht ourzhare Ener
giemenge, also reine Anergie <lat. Zwer
känn Exetgie in Anergie vemandelt wer
den, abet nicht umgekehn. Die Exergie

Lnergie meisr in lorm von Virne in
einen Spd.hernediutu eingelag*r. Elek
üochemische Energiespeicher sind z.B.
Bmerien,,nn AtL,,m,,l:rorer
Die VrNeidb keit eines Ener$espei

chen ist abhängig von der Ener-qitdichte,

dem Virkungsgrad sorvie de. Selbsrenrla-

dung des Speichos. Die l.Dergiedichre

bcschrcibt das Voh:rltnis von gespeicher

ter Energie zum Volumen dcs Spcicher
materirls. Unrer dem Wirkungsgrad ver-

steht man dr Verh:iltnL von entnchmba
rer Ene€ie z! eingelagerter Encrgic.

Energievorräte

Unter Energievoriirer verstehr man sämt

l;che Enegieroh*offe. die in der Erdkru
*e uhanden und vonusichrlich mit

Man unters(heidet:
. Dercit nützbüc Eneigi.vorrätc, d.h. mit

den heutigen techn;s.,hcn Mittcln und

unrer Wrhrnehmurg d« \flntschafrlich

keir gewinnbdre Energicvonrre. Dicse

wcrten oli auch als Raercn bueichntt.

nimmt in einem abgeschlosene. SFem
daher ab und die An*gie zu. sun der
Energieinha}e solhe man daher die Exer

gieinhalte bmachen und san energeti

s.hrr Yrirkungigrade die exergetnchen

D ie Reidtweite vercch iedenet Energievoftäte
Föderung

Etdöl
Etdgas

521 Mkl. t

143 Mrd. t
3,3 lr'1ia- t J6 rsc/ t

168

57
91

Woxhnoxhinen-Vorstholtoerüt rrrn
I Itu4e 

'p:!e: .di«h?mitit:ln t r. I
a wqssetqnstnufi nn defi heqß 10N0. i .. I't
I ksß.hl eth;Etesyuo$u #tiiht wid.

,i*:rir*," iti,i"- ? j.*^ 
:

Iteyr'at(hhittilr{donkheip,ognnnäsr. t .,
I i,,;;;;;,ki;;;,. " " ' 

.........!,,1,...........,........,,...,.......II 

-l

17 ?r6*brrc- EI- _

l'ä'd'iiti,iin'äääAi;; W|
I onl arrmi isr ln*lor etnloa ^ !

irwtr*i.',tr#i*ffi**i

i NEU 'r NEU F NEU i NEU

HANARO
Der Strahler mi1fu vielen Vorteilen

ltoa.d,!*llb{ (iü q 15!mLis)
b€i Dur 23 v (m.h, ,5 r ooo Lumcn)

:kror !ied.@nJ odq rcqJ.blr)
L.i (2 Lic6dz4.! 2 aurreD6öo)
dü u.hrb6tr$ms (Lriit Röhrtn)

[rs^J!ho sdsor(auüq

varü HahD,Bd.uchrunsi Fdk ndo,f i 95149 lhüDtr
rlhio! 0 9u 23 /4 63 .1detu 0 9l:3 /71 33 Mobil Tct. 01 7l / 7 69 l5 30
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LESERFORUM

Direkwerkauf von Strom aus
erneuerbaren Enegien

Ich möchte anrcgen, tur den

aus regederätiven Encrsien er-

reugren Srrom die bereits heute mogli-
chcn Markmechanismen zum Einsatz zu

bringen und datur die Rahmenbedingun-
gen zu schafkn. Allc Untenuchungen ai-
gen. daß gerade im Bcreich der privaren
Haushalte erhebliche Bereirschali züm

Bezug solchen umrvckfreundlichen Soo-
mes besteht. \rahnchenrlich w;d die

Nrchfrage hicr das Gesamrpoteotial des

heute regenerativ cmugrer Stromes er
heblich übersreigcn. Bedenkr man die

AUF DIESEN SEITEN SOLLEN SIE
ALS LESER ZU WORT KOMMEN:

Mit Ratsdllägen, Anrcgungen und
Mei nungien, auah Polemik.

zu kont oversen Themen sollen
fiöglichst betde Seiten zu won
kommen- Kür2erc zus.hntten

weden bevorzugt,
wh behaken uns Kürzungen vot.
Also grcifen sie gleich zur Feder.

Diflerenz zwischen dcm Sromverkauf!
prds von z. Zi rund 17 PflkVh Enspe;
severgütung tur \ilndknliwcrkc und dem

Srrometukaußpreis füt Tarifkunden von

rund 28 PflkVh könnte auch ohne jegli-

chc Subvcnrion durch Mindesteinspeisc-

o

vergürungen regenentiv erzcugter Strom

bei cinem Ditekoerkauf aI Endverbrau-

cher aus dem Privatkundenbcreich zu

sleich.n oder bessercn Bedingunscn abgc-

sezt und damir ezeugt werden.

Es ;sr nach mcher Aullassung daher vor

rangig, einen solchcn Direkwerkauf durch

g.serliche Neuregelungen zu ermögl;
chcn. D;es ist nach meincm Versrändnis

rcladv einfach. indemjcdem Epeuser sol'
chcs ,,regeneetiven S(omes" die Durch'
lcirung seins ,Sromcs" durch alle Netzr
bis zu von ihm sclb$ zu suchenden Kur
d.n geslatiei lrird und die Vergütung tu.
die Durchlenung ganz enrfiillt oder sehr

gering gehalen wird. Hicr isr die Verod-
nungsermächtigung des neüen Energie

rvittschaftsgeserzes posiriv nützbxr zu

machen. Dic durch das Stromeinspe;

sungsgeserz vorgesehene Minde$vergü
rung würde dann nuL noch für Srom
mengen b.Dörisr und bdahh. die richt
von Privarkutrden direkt aufdt Grundla

ge privärcr Vcreinbarungen'rbgenom

wese! der geschilderc. Prei! u.d
Mrrknerhiltnisse ist zu emanen. daß ein

großcr ltil der heute resencntiv erzeus-

en Srommenge o freiwillige Abnchmcr

ffndet. die sogar hohere Preisc als dic

Mi.dsscrgütung des Stromenrspeisungs

sesezs zahlen würden. Die ,etzise sraar

iich verordnete Subventionienng durch

7-rogsabnahme würde durch cinc frci-
will;ge Übenahme erginzi und wa.hF

scheinlich crcrzr werden konnen. Die
Ausw;kunge. dcr Deckelung klnnten so

erh.hli.h verminder g,eLden. da das

Ereichen des Deckels hcrausseschoben

Die Föderung würde in ciner tsegünsri

gung bei der Durchleimng durch rorhan-
dene Srromneft best.hcD und lichr viel

über dic voLgerhene Öllnung der Nevr
z. B. für ausländische Großcrzeuger hin-
au-sgehen. Und es würden \flcttboerbs
elemente auch zu Cunsten der Tarilkun

Ein solches Modcll läßr sich einfacher um-

+rcn:ls aufden enten Blick erkennbar.

Me;nes Erachrens sollrc dic ltefomchar
.e scnuvr werded. den rcgenerativen En-

ergien nebe. der Fördclng durch eine

MindeswergLitung nach dem Stromein'
speisunesgesez einen cchten Zugang zum

Markt des Endverbtaucher durch cire
Begtinsrigung bei der Durchleitung zum

Privatkunden zu verschallen. Da das Ab-
saüporenrial beim Pr;varkunden wegcn

des noch gcringen Anteils deL tegenerati

ven Energien an dcr Cesamrsrromertu-
gung hoch nt und bcrcits auf der Basis

der jelzisen Einspenevergütuns erhebli-

che Invesri;onssummen bei dcn Anla-
ge.ber.e;bern nobilisierr $rr.len kön-
nen. sind durcheus bedeutendc Mad<tef-

fekle und dämit eine privasvirtschaftlich
verbreitene umwehfreundlichc Stromer
zrugung zu erunen. Der Verkaußven-
belve.b beitu Priva*unden wird auch

andeLe Stromeueuger in Zugzwang sct-

zen. eincr rmwcltircrndlichen Stoner
zegung mehr Gewichr zu geben und an
ehesen zum Aufbrcchen von Ver«r-
gungsmonopoler filhrcn.

Dt. ßdrl Bak, \Vrhounus / r,

Die Bibelzur
Energieverschwendung

Für hich ist die Nurzungvon
Strom zur Wärmeerzeugung

\ric l']eden vor die Säue wdfen (Bil,el,

lvl.«h.7,6).

Girni Bnghki, r1n R.bna.k 35. t;.J07J
Oflabth

ZU ED Z97, S.12 und ED 447, S.13

zirkulation in der
BrauchwassernuEung

Di. ZirLilri.n in der

Brauchwassernutzung ist eine

Komänebrichtung. Sie sollte our cinge-

sera werden. wenn lange Lcitungsrvege,

die Ressourcenschonung es vcrlargen.
(Einsparung v,n Trink{aser bein Leer-

laufenlase. de. Heißwässerleiruns, bis

Isr cinc Znkularionslejtung vorhanden,

muß diek nach HcizuDgsanlagerverord
nung mit selbsttirig wnkenden F.inrich-

rungen zur Abscha}ung der Znkulationv
pumpe ausgesatri werden. Bishcr wurde

dies als 
'prenweftesre 

Lösung" mit einer

elekrirhen schaltuhr realisiert. mit dem

Figebnn, daß genar zu dem Zeirpunkl,
wenn das warmr \fasser gebrauchr q,ur

H.TEC

Erfinder su.ht
lboperitlonspartnel

zur Realisierung und Velwertung

einer Vorrichtu n g zur Wärme-

energiegewinnung ohne

Emissionen. Hohe Nutzenwirkung.

Kontakt unter EDPlol98 an den

Bund der Energieverbraucher
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de, die Pumpe nichr io Beirieb war. Die
beiden in der Enersiedepesche vorge$ell

ren L<lsungen, .,Linschahtn uber Signal

übertngung und .,Eins.hältung über

T$terschalrung sind eine wesendi.h bes

rre I ösung. Ich möchte eine wenere Lo

srns voNrellen, den Tempenru6chaher.
Dcr Tcmpcratunchaltcr cntsprichr in der

Wirkung deo beiden vortchcndcn Lö-
a,ngen, ist allerdings pre;swerrer (250,-

DMI rrrd hedrrfkeiner wenern Imr:lh-
tion. Eine TenFtudindcrung ür Wdm-
\rdscrausgang des Spcichcrs schalrer uber

ch Gcrär die Zirkularionspumpc enr,

!äch 5 Miruten wieder aus. Dic Zirkuld-
tionsveduse rverden drdurch rul cin
M;n;muh reduzier. Warmwasser *eht
an jeder Zaltirelle nach ca. 2 Minuten zur
Vertusuns. Di€se Zeir du.ch den Einsau

ciner Zirl<ulatioDspumpe mir höherer

IörderleisruDs zu verküpen, isr leider nur

nr beg.enzrem Maßc möglich, da zr hohe

Iorderlcistungcn durch zu hohe }ließge-
schlvindigkcircn Ccräusche v€rursachen.

Hicr solkc dcr Fachrnann befmsrweden.

Ditu Snrkar,b, An ln Hek!,nv 7,

Zu ED 497, S.I

Ostdeutsche Energie-
sparlampen fehlten

Beim Überblick ubü die trn-
ergiespaLlampen sind Sie of-

fensichdich davo! ausgegangen, daß in
Ostdeutschland schon alle t.ichrer ausge'

gangcn sind und dcshalb nur noch.,\fest-
produktc" vorgestellt rcrdcn. Solchc Auv
reißü wie ,,M€rkür", die mir 'mangcl
hrli" bei Jt stiliuog wärentes äbge-

s.hnnd habd, wsden eßvähnt, nichi
jedoch die ,.NaN .onic-Lämprn aüs

dem sächikhen Biand-Erbisdorfi die ein

Di.sc Lampc zeictrner sich durch cincn

gedrehteo Lcuchtstab (Vendel) aus, was

cine gleichm:ißige und nadrliche I-ichlab'

gabe g*ihrleistct. Auch die l-änge isr

gcgenuber dcn Mitanbietern konkunenr
los sering. so daß sic in ftst allen l.euch-

r.n enrgeseizt werden kanD.

Unscr geispiel: In der denkmalgcschürz-

ren Luthefürch€ in Köln-Nippes konnten

drei großc limpenkränze mir zusamften

90 Kugell.uchtcn mir der I ler Naryatnr
nic ausgestatcr wcrder, wu nur durch die

geringe Bauhöhe von 110 mtu ftögli.h
war. En.rgiesparefGk; 1.262 kY6/ä bz1v.

DM 392 w€niser aurdtr Stromrechnurg.

Das Licht isr sehr angenehm und die

ßesu.her cbenso atrseran.

Boug«pel1e Hmdclswetrruns la. Schwei'

mcn,Tel: 02238 55686, Iu: -55868.

der lirma Valdsee zeigt. daß vier \Yarr
wirklich nichr stimmen können. OFenbar

haben die Meßgeräre von ELVeinen Fch-

ler bei Hetuen lristungen, dt bei be

srimmtcD Vcrbrau.hern (getakete Nez-
reile?) aufrrtt. Also: AuäerteVorsicht 6e;

der Mes$ng von Stand By-Vcrbräuche!
mir ELV94 - Gerätenl

'r.fu" 
Birh. Mdie"tL ttA,

Termine zu spät

Als .egelmäßiger und fäsr

rundum zuftiedener Leser

thrcr Zcirschrili crlaube ich mir, Ihnen

folgendes Problemchen zu schildern.
Ich äßere mich öfters ein bißchen daru-
bs. daß ;ch im nachhinein u. a. auch in
Ihrer Zritung vo. i$endwelchen Austcl-
lungen und Mesen erlilre, die ich gcrne

Fta"tnh.* Ma*at, IGteld\tr. 25,

h. veiullrtg'ant Kök Nad fit./it
Kohag.nd"d. Ki)l, Pdll.rb{€st. 21,

Wärme und Strom
aus dem BHKW

Zu ED 4/97, S. 18

Optimale Pumpe für Heiz-
rohrnetze

Die technisch optimJe tosung

isr cinc Pumpe m n stufenloser,

druckditTerenzgesteucrrcr DLehzahlLege-

lung, die si.h äuiomatisch dc,n jNcils e!
fordcrlichen Yolumen$rom atrpaßL

Rotfsd,Edet, An \Ynb]s 2,

Strommessung mit dem
ELV'94

Verblüffende En*gieverbau-
chc kann man in der Tar auf

dem Meßgerät dcr lirma EIV ablesen.

Zum Benpiel wnd bcirn Drucker
Dl8toc im siänd By Vcrl:rauch cine

Lcisnngsaufnahme von übcr vicr Warr
angezrigr, hut Drucker Handbuch dürf-
ren es aber nur 0.25 Waft scin. Eire Ve.-
gleichsmesung mn.inem Strommeßgoät

slockheizt6ftwerke und mehi
. Gasbetrieb-"ne Kompaktmodule

l3-28 kW elektrisch und 30-s9 kW
thermlsch DVGW-geprüft

. Meß-SteuerRegelsystem EWAC
für d e qesamte Heizzentra e

. technischer GesamtseNice für
Betrebsführun9, Wanung und

enefgi€w€tkstatt G.bH

Bartweg 16 :0453 Hanrover
"fel 0511/949749 Fa\ 411145
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KLIMAGIPFEL KYOTO

Mühsam.e Scbritte
Atts dßw, Theibbaus

Die elftägigen Verhandlungen beim
Im Ergebois srellr <l* in Kyoto Dritten Klimagipfel (COP3) in Kyoto, Japan Produktion, Bevöl.kerungswachs-

verabschiedere Dokument nicht erbrachten nicht den erhofften Durch- tum. Konjunkturlage, etc) von

wesenrlich mehr dar als ein ,Rah bruch im internationalen Kimaschutz, ihren Verpflichtungen zu entbin'
men-Prorokoll", das in seiner der den und sich dadurch kurzfristig
..,*." r".- ,* n"r."- s.,, Markus Kurdziel war für (und kurzsichtig) wnrschafttichi

'nr.i." ".,a- " rd, uid auch die Energiedepesche dabei. voneile zu venchafkn.
nichr angoender werden kmn. Es \rieder erheblich «eigern dürGn

ist damn den nächsren Klimagipfeln (wie

dem nächsren vom 02-13. Nov.'98 in
Buenc Aires) aufgeeeben, die veschiede'
nen Lücken ds Tdtes auszutullen - und
diesen dänr schriftweise weileruen!'

Positiv vermcrkt wcrden kann allenfalls.

daß die wescndichen Erkennrn;se der
internatiomlen Klimawissenschaft in
Kyoto nicht mehr angczweifelt mrden,
mwie des Zusmdekonmen eines Gccht-

lich verbindlichen) Protokolls und damit
die Aufrechterhalturg des Klim?schutz-

Verhandlungsprozesres.

Ein Fanal geht vo Kyoto-Prctokoll gewiß

Anderersei$ ist es in Kyoto nicht selun-
gen, e;n Protokoll zu venbschieden, da
die Induss;eländer zu frnhzeitigen und

wirksamen Kl;maschuzmaßnahmen ver
pflichtet hane.lede Dynamik in Klima-
schuuprozeß dtoht zudem dadurch vedo-

rerzugehen, daß cste Anderungen am

Prorokollext e$t näch dessen Inkrufttrc-
ren - wahrcheinlich also es nach dem

lahr 2002 - wirksam werden konnen. In
Frage gesrellr sind dadurch sorvohl das

deutsche und das europiische Klima
schuaziel, sowie die übed:llligen Maßnah-

men zu ihrer Ereichung.

Die Reduktionsziele

In einem Zeirraum von 2008-20 I 2 sollen

die Indütidraaren (semessen am Srand

des lahtes t990) 5olo ihrer 'frcibhauscd-

emissioned vermindern. Dies isr nach

Erkennrn issen der internationalen Klima-

wissenschali weder weitre;chcnd noch

frühririg genug, üm dem Aufüag der

Klimarahmenkonvention gerccht zu wer
den. Iakr;s.h enßpricht dies zudern nur
einer welrweiten Reduktionspflicht von

0.5olo, da wecen des wnßchäfrlichen Zu-
sammenbruchs in Osreuropi global 1995

schon 4.5olo R.dükrion eneichr wa.en.

Ein larut für den Ausrieg aus dem Fosil-
energie- ünd den Einsrieg ins Solapenal-

rer geht damit vom Kyoro-Ptotokoll ge-

Zudem sind die Verpflichtungeo der

Induriesaaten in PLotokoll,differen-
zieft": So sollen lapan 6010, die USA 7olo

und die EU 8Eo ;hres TrcibhaüssalAus
cosm reduz;eren. auch wenn letztere tur
diekn Zenraum ußprünglich rhon 15%

Reduktion eneicht haben wolhe. Das ge-

fahrl;che an dcr ,.Differenzierungen" ist

vor allem dic Schatrung von Präjudizien:

Mn politischcm Druck könnlen einalne
Sraren nun veßuchen, sich unter Zu-
grundelegung benu-he belieb;ger Krirerien
lK6hlensoffinrensirär ds indu*riellen

ohnehin die mitel' und osteuropäischen

Shaten ihre F.missionen. d;e zmr imner
nmh zwischen 6 und 8o/o weniger emnde-

ren sollen als 1990 diese Marge heuc
aber schon z.T. um 30-400n u.rers.hre;
ten. Sondcntellungen eingeräumt b{om
men Rußl:nd und die Ukraine. die ihre

Emissionen .,srabilisieren sollen - rvas

einer Srcigerung um 42% vom heutigen

Egänzt wird das traurige Bild durch

eioen äußerst schwachen,,ErfüllungeMe-

chanismus , det d;e ,,rechdiche Verbind-
lichkeit" des Protokolls erst zur Geltung
gcbrachr häne. Denn ke;nem Stat, der

seine Reduktionspfl ichren nichtechtzei
tig und umfasnd ertullr, drohen bislang

Strafmaßnahmen oder Sanktionen.

Generell ausgenommen von den Redukti

onspflichten bleiben - wie im ,,Berliner
MandaC' vorgerhen - die En$icklungs
saten (EL). Selbst ,,freiwillige" Beteil;
gungen einalner EL &rden auf Betreiben

enr?f,loer EL - vor atlem Chins und lndi
ens - keinen Eingang in dd Protokoil.

Die geregelten Treibhausgase

Nebe" den'klarsischen" Trcibhausgasen

Kohlendioxid (CO). Methan (CH) und

Lachsas (N,O) urden die sog. F-Case

in das Prorokoll aufgenonnen. Diese

Gase sind die Fluorkohleo*xsentofle
(IKw), perfluoriene KohlenwasestolTe
(PFC) und Schwefelhsafluorid (HF,) -

atles rechnische Gxe, die sich durch

ihre gewaft;ge Treibhauswirksamkeit
und Lanslebigkeit (zwischen 3.200 und
t0.000 Jahren) auszeichnen und denen

große \Tachsumspotentialc zugeschrie-

ENERGIEDEPESCHE NR-1.MÄRZ'998



.f.3--
*

Diese Gase 6nden ennveder ak rCKw
Enatz, lsolierroff in Hochspanoungsanla

gen und profan als Rcifenbeliillung Eir
saz oder werden in Urananreichcrungsar-

lagen und Aluminiumschmclzen freige-

serzt. Aoknglich wurde deren Enrbezic-

hung auch «,n Ökologen mit skepsis be-

rrachet - da dadurch die Co, Rcdukti-
ompflnht rehtiv g*nkt wird. Doch konn-

re durch die Regelung in einem Knna-
schue-Pnmkoll Druck augeubt werdcn,

dalt diese Gase nicht mehr in oilenen Ar
wendungen benum od* durch überoie

gend schon vorhandene - umweltlieundli-
che Esaatolk substituicn werden.

Politiken und Maßnahmen

Ce§.lreiietr nr die F.I I mir ihrem Veßu.h.
verpflichrende Politikcr und Maßnahmen
der Indusrieländcr (IL) in ltorokoll fesr'

zuschreiltn. Unverbindlich sollen nur die
\rdt.aesstaaten ein,eln odcr gemeinsam

die Endgieeläzienz verbessem, Kohlen-

srotlienken schrieen, die nachhaltigc

I-andwi.tschafi voranbringen, versirkt
!.rneueLbare änergien nulzin, Energie

stcuern erhcbcn oder umwehschädliche
subvenrionen abbauen, Ablirllmanaga-

,nenr berciben oder Gasleirungen oicken.

Eine gemeinsame Vereinbarung über die

Einführung einer inre..it nälen Flüg

benzinbesteuerung@rde zugunsten eines

PriiFauliräges m dic Inrernarionale Ziv;l'
flusorganisation (ICAO) zuruckesrellt.

s&lupflöcher

Das vergteichsweise,,hohe Reduktions
ziel der USA ist nur dam;t zu erklaren,

daß sich diek Mi(el und \flese erhälten

hahen. nationale Klimaschuzmaßnahnen

beinahe vollsrändig zu vermeiden uod Re
duktionen durch eine Reihe a"d*et ko-

s€ngunnigcr Maßnahmen' vornehmlich

im Ausland - czielen zu können. Die
VeLeinbarung dcr enrscheidenden Auv
führunssmodalititen ist jcdoch dem

nichsrcn Klimagipfel aufgegeben. Don
w;d insbesondere die Hahe des anre

chenbarcn Aneils tur die RedJ<tionser
pflichtungen eines Sraates zu kliren sein.

senken

Entgegcr allen \(amungen rus der Kli
m*\rissenschaft, dall die Eiobezithung
sog. Kohlen"oFSerken wie N/älder me-

rhodisch und quantitariv völlig ungeklän

isr, fand dise Möglichkcir des AuFednens

von CO-Enisionen Eingng in das l'ro-
tokoll. Angercchnet werden können aufdie

Ercichunsvoi ReduktioN;elen Kohlen

sroßBsran.Lwedndetungen, diekit 1990

durch,,AufioNung. wiederaufforsrung
und l]nftrldung(?!)" eeick wcrden konn-

ten. Vonusetzung ollen tmparente und

nachprüßärc Bericht. seh. Wegen des

Fehlens solchcr Inventare in ausenblick'
lich vollig ofkn, wclche Co-Redukrio'
nen *entuell bereis erbrachr worden sind.

Handelmit Emissionen

Hier kommr wieder die z.B. Rußland zu-

gcstandcne Mögli.trkeir ins Spiel, seine

Co-Emissionen un bis zu 42 o/o zu ste;
gcrn. Da don wohl nie mehr o inelilzient
gmntschafter iverdcn wnd wie zu Sojet-
ritcn, entsteht so eh gewaldgs ReseNoir
rn vimrellen F.missionen. die nach In-
krafttreten des Protokolls als Emissiom'
,eftifikare gehmdelt wcrdcn können.

Joint lmplementation

Dm älesre der im hrernationalen Klima-
sc,huz diskurienen Schlupflöcher isr dar

schon nr der Klimarahmenkonventioo m-
gelegte Instrument der,,Geneinsanen
Umseeung floint Implemenation, oder:

Aüivnies Implemertedlointly, Abk.: lI o.

AI). Diers urprünglich tur d;e Anreglng
von X.limaschurzmaßnahmen von IL in
den EL vorysehene lnsmmenr, gegen ds
sich die EL mit aller Vchcmenz gewehrt
haben (,"Ablaßhandel".,,Ökokolonialis-
mui ) soll nun auf Maßnahmen zwischcn

IL begrena bleiben. Mutmaßlich wird
dieses Idstumeni danit nür geringen Ein-
flußaufdiewelt-Kohleromfibilmzhaben,
dr de. Etunsions-Händel im Zweifelsfall
zu noch niedr;geren Vermeidungskosrcn

tur die IL tuhren witd. als JI.

clean Development Mechanism

Bedeutender konnte dapgen der sog.

'Clean 
Development Mechanism" wer

den, der bislang viel zu wcnis öfEndiche
Aufnerksamkeit erhaken hat. Dcnn da-

durch wndll mir den EL durch die Hin-
teftüre einseführt. Ein dafür notwmdigo
finanztopf soll von den Industric-(dann:
Annd B) Staten gefülh und für Treib-
hausgarReduktio.snaßnahmen ir den

Enwicklungsraaren genurzr werdeni er-

zielte lleduktionen sollen sich w;ede.un
dic lL gutschreibcn konner. Die Zustim-
mung der EL zu diesem Konzepr isr nur
mit deren dringendem Finanzbedarf zu

erkliren, da sie bislang draufbotanden,
clrß zuest die aufdem Bcrlincr Klimagip-
fcl im April '95 vcrcnrbarte f ilotphue ab'
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B E RATU NG

Guter Rat ist nicht teuer,
urenn er gut ist!

Energieberatung dient dem Umwelt-
Mir zurehmendem Interesse m schutz und senkt Kosten - sie sollte aber von Energielieiarcrträsen. lDsb.-

Enogiespao, miieumwd.:u sefl.ös sem. Eiolqsabhängige Beratungs- 'oud"." 
S"omrechnungen beiSon-

enh.re1 ode !,rrxhmr!"- -- - 
Äiroi"r" iiliun inieiuc*en. " den.nr"sr eruci"n i,hr.t{tr

Kommune oder rT i,sebe fr nFDen \rescrl. ur eF(ne'rr
berr;eb Kosren zu sp en, weÄen Werner Neumann gibt Hinweise, worauf g",", Rat blllig, wenn jemand

immer hehr EnergiegdtAchten in man dabei achten sollte. kostenlos die Vcrüäsc check und

Aulirag gegeben. bei \.eittägsänderungen dic Hälfte

Üblichemeise wnd bd Energie der EiisP ung erhilt. Vergcsscn

gurachten die Leisruns des Ingenieür aber, daß solche Gurachrer ofr nuL aus wird dabei, dali riellach die Stom oder

bnros, ds die Einspannöslichkenen auf- recLteinfacheo Hinrtisen besrclcn. Gasvenorger selk eiien kosenfLeien Ser
spüit ünd dokumenricrt, nach desen Da bei Auftngseneilung der Umfang der vice zur Prüiung dcr Yerrräge anbieren

Aulivand abgerechnet. Dcr Aufrragg€ber Unt.rsuchungen nur Jlgemein umrissen und ott einc Poskarr. mir der Bifte um

läßi sodann eine Ausfilhrungsplanung wird, kann der B*ater sich darauf be Einsufung in dcn besten Venrag aus-

ertellen, schreibr di. Leisrungen aus, schrinLen, nurdie einfa.hsen DnBc a! reichr. DiDn hat nan die volle Eins-

finanziert diese und crhäh als Belohnung zuraten. In den Guachten heißt cs dann pamng aufdcm cigenen Konro.

die ensprechende Kostcnscnkung.

Dieses mehntufige, insbesondere bei

offenrlichen Einrichrungen vcmerdete
Verfahren mag mancheo als zu kompli-
zier erschcinen. zum:l es von der Grte
des Gutachrcns abhängt, ob die eNamete

Einsparuns wirklich eintritr. Daher er
scheinen Angebote bcsonden lukrariv, be;

denen lur d* Guochrcn nur ein geringo
Berasodersoqrr nichozu zahlen nt. und . (
die Honorierung von der enaneen odet
eingerrctenen Einsparung abhängi
Aufdi*em Gebiet gibt s zahlreiche En-

ergiesparfirnen, die sich aber nr Umfang

und Konstrukioi der Venäge stark unreF

scheiden. Auftraggebet turEinspargutach-
ren solken die tugebote sorgädg prüfen.

Von der Einsparung
erfolgsabhängiges Honorar

Iür den Aulirasseber sehen solche Ansc-

bote auf den erre" Blick ,erlockend aus.

Er beahh nichs tur das Gutachten und

profirien nur von der Einsparung. Doch
halc Dic Invcstition muß der Auliragge-
ber weiterhin selbsr rrasen. Der ßerater

gibt ihm nur ,die guten Tips" urd l«s-
sien dann über einen benimmrcn Zeir-
raum Gwei bis tunfjahre) bs zur H:ilfte
die Einspärudgen. Dies wärc noch nicht
,11,,, 

"rmerllich. 
*enn ärr crrachtcn ein

umfassendes Konzept zur Senkung des

Energieverbnüchs isr. Dic Erährung zeigt

z.B.: \rechscln Sie Glühbirnen gegen

Sparlampcn oder aire Leuchteh gegen

neue, bringen Sie l hermosrawtntile an,

lasseo Sie dcn 20 Jahre ahen Kexel er
neuern. Auf dicsc ,,I<ieen häre der Auf'
nagseber auch sell,« kommen können.

Aber es konmt noch beser: Der Bemr.r

gehr durch das Gebäude und beftagt den

Hlrsmeister. Der teilt ihm mit. was dem

nächst an Erneuerungen ansteht. Diese

Hinweisc rauchen dann im Gutachten

wieder aul und der Autiraggeber muß

von der späteren f:nergiekostenrnkung

Ein lLrkratives Feld ist dabei die Prüfung

Teilweise sind spärere A6dnrnd*sczun-
gen vorprogQmniert, wenn dic zahlun-
geo an die Beraterfinna nur von den

behaupteten und nicht den rcalcn Eins
parungen abhingen. Nlan zahlt dannvicl,
har aber nichß d*on. Sezt man selb(
gleichzeirig andere Einspatmaßnahmen
um, dic dcr Gurachter nichr evähnr hat,

kann Srreit cntstehcn, wem der Bonus tur
welchen Teil der Einsparung gchon.
Das Hauptproblem. wenn ein Gutachten
äLs dner Kosenbeteilisuns in d€r L.in-

sparung bezahlt wnd. ist. rlaß den Ce-
werbebetrieb oder der Gcmeinde damir
ds Geld zur Hlillie tuhk, un die eigenrl;
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Dlpl.-h&
Er.ßiF urd UIMtl$ft utrk.htrik

che Einsparinvestitionen zu refinanzieren.

Die Amortisarionszeit verlangert sich

deurlich. Länsef.islig dnnvolle und ren

table Maßnahmen bleiben dann aufder

Um es vielleicht etwas zu han auszu-

drücken: Sol.he efolgsbhängigcn Hono-
ra.e konhen eigendi.h nur für diejcniscn
in Frage, die zu,dumm" oder uncrfalren
sind, die einfechsen Enersiesparmaßnah-

men selbr durchzuführen und die volle
Einspetudgzu kssieren.

Einfache Maßnahmen sollte man
selbst du rchfüh ren

Energiesparen ist gat nicht so schwer wie

man denkr. lhermostawendle sind nach

dcr HeizungsanlagenveroLdnung sowieso

vorgeschrieben genauso wie die Däm-
nung von Heizungsrohrcn. Der Schorn'
steinfeger hat inzwischen die He;ung ein-

gesuft und mirsereih wann verschirlie
GreD,rene einzuhalteD sind - die Emeue-

mng von Brenrer und Keselka.. dahe.

schon vorgcplart rvcrdcn. Wanungen
sollten sosieso regelmäßig efolgcn. T.ilr
man den Ö1- odtr Ga*rrbrauch in k\Il
durch die Kesselleisruigen (kvl rreisen

BenuEuns§luDden unler 1500 h aufÜter
dimensionierung h;n. Teih man Ver-
hrauch in k\Yh dutch die Nutzfliche. zei

gen Enetgiekennwene über 200 k\{&/qm,
daß Dämmu.g und/oder Kesselerneüe

rung angesagr sind und eioe Deailünier-

Bei der Erneuerung von lruchslol am-
pco solltcn Drcibandcn-Lampen vemen-

da werden. Heizungsprnpen sollrcn mit
Regelungen veßrhen werden. Und daß

dir Zenuhr än der Heizung am Dienstag
un l0 Uhr no.h ruf Sonntag 17 Uhr
rreht. krnn mrn l,cfi sellxt henrrsfindcn

Verantwortliche für
Energieverbrau(h festlegen

Der n:ichste Schrnt ist. eine/n Mitarbei
rer/in tilr die Übewachu.g "oo Ver
bLauch und Kosten vemntwonlich feseu'
legen. Regelmäßigc KoDrrollgänge und
cine monarliche Statistik zcigen schnell,

wo die Schwachsrellen licgcn. Bei gröite-
ren Konnunen oder Bctieben lohnt es

sich. einc odcr mchrero Pcrsonen fäst ein-

zusrellen. Die Lohnkosren weden dann
duLch die Einspamngen gedeckt.

Bei Energiegutachten
auf Qualität achten

tsei Cuü.hten solltc nichr an derfahchen

Srclle gespert werde!. Yri.hrig isr, zuvor

den Umfang des Gutachtens festzulegcn

und auf die Etuhaltung von genormten

Betechnungsverfahren und w;*chafi
Iichkeißber.chungen Dach VDI 2067 zu

achteo- Im Land Hessen isr es z.B. üblich.

sich än die Lcidäden des i.andes tur \rä.
me und strom zu halten. Kommunen
können oft Hilftsellung durch eine lan-

deseigene Energieagenrur nuE€n. Die
Gurachien solhen cin ganzes Konzepr

urnfissen. das sowoH EnrspaLung von

Värme und Stron sowie dic Mi;glichkei-
ten für ein BI{K\Xr und Solarenergie

umfaßt. Stunvoll isr, auch Wa*erspar-
maßnahrnen zu integrieren. Da manche

Maßnahmen ert kombinieti ihre Wir
kung voll errlfahen, solhe ein Stufenplan

Gesarnrpakete auEeigen. Kürzfrisr;g si.tr
rechncnde Schriae kiidoen dann n;t
Maßnahmeu verbunden *erden, die sich

elsi spircr anrolIisie.en.

Bei Finanzierungsproblemen con-
tracting nutzen

Conrmcr;ng hai wohlgemerk mit crtulss-

abhängiger Honorierung von Gutachtcn

nichrs gemein. Der rntnle Unterschied

ist, daß beim Contracting ein Partncr die
M,ßrahme selbst krnd nicht nur den

'guren Rai)fimnzien und dicse über

eincn goissen Zeitnum aus dcr En!
sparung abbezahlt w;d. lrnd hier eine

etlilgsrbhängige Zahlung vereinban, ist

der C.ontractiig-Gcber in der Veranwor
ug und tiagt dd Risiko. Hier bilder sich

,r Zenein Markt von lirmen henus. die

sich jqeilsz.B. auf Einsparconüacrils bei

Lüfrungs- und Klimaanlagen, Heizungs-

pumpen odcr Belcuchrurgsenrrichungen

spezial;sieit haben. Auch der Einbau einer

neue! Heizung oder eines BHKW kann

übcr Conracting abgewickclt wcrdcn.

Der Parüer uber.;mmt fnr einen gewis

sen Zeitraum den Betrieb der Heizungs-

anlage und man beziehr staft Ö1 und Gäs

d;e ,Lrtig. värne". Vorcile tur den Auf'
tnggeber sind, daß eL nichr selb* planen

und invesicren muß, nach v;er bis sieben

Jahren die Anlase wiede. übereignet w;rd
und ihrn dann die volle Einsparung

zugrtekommr.

32J.(m).Ledig,fünflahrceintchlägig
berufseifahren, sucht ab sofort änsptu.hs

E rufB.rf.hrungauf den Gebleten NEH,

Gebäudeslmulatioi, Eierglebeatung, Wlrt.

s.haft li.hkeltsbetra.htuigen; Planung von

WiideneßieanLageni UmweLtvetdglich
keitsstudien; Studien b&. Nutzung regene

ntiver Energien. Energieszenarien, Potenti

EOV: Offi.e Aiwendungei, di!.
AurlegungsprogEmme für reg. Energie

svsteme, GebäudesimuLation

5p6.h.n: EngLisch und Grundkenntnisse

Kontakt unterchitrre i96/oo, an den Bund

der Energieve,braucher, Rheinbreilba.h

AQUA MIX
Das Vorschaltgerät

für die Waschmaschine

AOUA MIX etmöglicht die
Einspeisung von Warmwasser
aus Solannlagen und andercn
u mweltf rc u nd I iche n Hei zs ys-
temen in die Waschmaschine.
ln einem 4-Personen Haushalt
wetden so metu als 300 kwh
Strom im Jatu eingespart.

Umweltschonenda Technlk

OLFS & RINGEN
Hauplst 28 27112 BEddorl

Tclelon l[2t5 /1578 Fer 1860

AOUA MIX

ö"'ö

iia
ö T""

§k

für dl. W..chm!&hln.
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STROMTARIFE

Ecbernfi;rdn f"rif
Ma rktwi rtsch aft p u r : Ta r if e si q n a I isi e re n

um den uekrrriurbea"u ^ üi iAn" uon AÄoebot und frachfraqe. l.l. F 1rr.r,,,ird, '"d 'r'.
de.ken, werden ie n^h Höhe oe -:-.;.-'- :::ll ;: : ,, Die{rbcir.preie.die;ede\',:'
N,.h6r:@ LeA,h:edene KnrMl.- Ltn rrcntungswetsenoer neuer )Tromraflr neuru.de atrue en re I I

;;;r";",;;,;; a.,i, wurde in Eckernförde erfolgreich getestet sa,rr berechner werden, lariie,en

Grund', MiGl odü spirre"):" Rita pilhar und Werner Möhring-Hüser nufeil.s ?wk.hen dem Minimal-

kraftwerke bezeichnet werden. Die .'- - oreß von I1,8 PflkWh (.eno)

Koslen der strometrusuns in die- Dertcnten' unrl dem Maximalpreis ron
sen Knliwerkstypen sind unrer- 70,8 Pf/kvl. Der Muimalpreis

ENERGIEVERSORGUNGS- ?
UNTERNEHMEN

Abbil.luns 1: F$tlegung und Übemittlury der strcmpreise bein E.kemtötder lanf

schiedlich: Am nledrigsren in Crund-
lasrkrafFrako, die seindig betrieben wer
den, und am hoctsten in Spitrnlmrkraft-
werken, die nur kudristig in Beüieb
genommen werden. Die Grenzkosten der

Sromerugung, d.h. die zusäelichen

Kosren, die bei der Ereugung einet

zsätzlichen EiDheirElektrizilärenBtehen,
steigen bm. sinken enaprechend dem
jeweiligem Knftwerkseinsau bzw. der

Neebelxung und sind dmit von Nach-

frag*erhaien der Gesamteinheit der Ab-
nehmer bsrimmt. Es gehön zu den m-
erkämren ökonomischen G.undkennr
nisen. daß die jveils bate Vemendung
der Ressouren nur dann gegeben ist,

knn der Preis der jMeilisen Rqsourcen-
vemhr, d.h. die Grenzkosten wiederspie-

gelt, wenn der verbraucher also den \ren
seins Resourcenvemhres beahlen nlß.
Dies gilt auch ftir die Eleklrirftsversor

gung und ist hier gleichbedeutend damir
daß die Sronprelse je nach Nerbela-
srus variieren und möglichst zeitnah die
je",eiligen Koslen der Stromerzeugung

zum Audruck bringen. 5o1.he Prei* sild
hoch, wenn die Belutung des sromnet-
rs hoch ist und umgekehn. Der Eckern-

ftirder Tarif ist solch ein dvnanischer

Strontaril der die sündig endernden

Crenzkosren der Srotuveßorgung unmit-

HAUSHALTE

telbr wiederspiegelt. Gemeinsm mit den

Sradtwerken E kernförde hat die l-or
schungsgsellschafr tur umwelschonende

Enersieumwüdluns urd 'nuzung mbH
in Kiel den Tarif in einem Feldveßuch

mn rund 1.000 Eckenfiirder Hauhalren

Wie rieht der Tarif aus?

Der E kernförder Tarifi$ e;n z*eigl;edr;

ser Tarif mit gleichem Grundpre;s wie

gilt jede \Iroche zur Zeit des Lasrmu;

Die Übenragung der Preise erfolgr - ge'

steuert vom Lelrqstem - über ds Snom-

netz mit Hilfe einer 'fonfrequenzRund

seuerendeanlage (r'gl. Äbbilduns 1). Da-

bei erfolgt die Verschlusselung der Prene

in Form der zerrlichen Abs!ände ron ein

zelnen Tonfrequenrisnalen voneinander:

Je küser die Absrände, desio höher die

Preise. Die rund tausend nach den Zu-
ßllsprinzip aussewählten Haushalte der

Stadt Eckemturde erhielten Gefte, die

d;ese Informationen verarbeiten konnten:

Eine Strohpenampel, die sich an jeder

Steckdose bet.eiben läßi, kann den alru-
ellen Srrompreis in leun Preisbereichen

mirrels jseils dreier rcrer, gelber und grü-

ner Leuchtdioden anzeigen §gl. Abbil-
dung 2). Mit Hilfe eines Stmmwenschal-
te6 könre! Eleküogeräte. gesteucrr

durch den Strompren, autonatisch ge-

schaltet werden. Der Stromwenzäf,ler,
der im Ieldveruch als ZusaEgeiät zum

üblichen Zähler mit diesem verbunden

wr, erhöglichte die Darsrellungverchie-

dener lofornat nen sowie die Abrech-
nung des dynämischen Tarils.

wie reagieren die Kunden?

Der Kunde informiene sich im wesentli'

chen anhand der Stronwetampel über

die Snompreise. Ein Kundc, d.r die

Ampel einige Zeir beobachtet, rvciß in
etwa, wann Zenen mit hoheo und niedri
gen Preiser zu emarten sind. Eine .{nlr
se der tuzeigedauer der neun Preis*ufen
hat geze;gt, daß ubemiegend die niedri-

gen P.eissrufen, s;gnelisierr durch grüne

Leuchdioden, angaeig wurden. Die drei
hohen Prenstufen, signalisien durch rote

Leuchtdioden, wurden im Jahresdurch
schni$ insgesamt nür zu 14 alo det Zeir,
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lan Tönnies, der Promotor des Eckernfördet Tatifs,
kommentiert:
Der VeEitht auf eine sich an den Etzeugungsgrenzkosten ausri.htEnden
Preisgestaltung führt dazu, daß derjenige, der zun Zeitpunkt der spitzen-
last seinen Saunaofen einschaltet, seinen Stadtwetken Koien von DM 1.OOO

verußa.ht, andieseabernu DM 1 zahlt--..
Es maütkeinenSinn, Kraftwerke für die 10 stunden detjährlichen SpiEen.
last vonuhalten, wenn es seht viel einfacher und bi iger ist, die Lasapitze
durch enßprechende Preissignale zu kappen.
Der Eckenförder Taif nacht den Kunden bewußt, daß Strcn celd kostet.
Mancher wird bei Aufleuchten der rcten Diode auf seiner Strcmwert-Ampel
prüfen, ob er die eine oderandere Lampe ausschalten kann, niemand aber
wid beiAufleuchten einet grünen Diode herungehen und unnötige
Lanpen einschalten- Es ist daher - auch wenn dies im Feldveßuch no.h nicht
nachgewiesen werden konnF - zu en /arten, daß dü Sttonverbrauch bei
einer lastvariablen Ausgestaltung des Prelses sinken wird.
Wenn denn ein den cesetzen von Angebot und Nachfrage folgender preis

Einspeisern und Beziehem iederzeit onJine übernittelt wetdeo kann, itt
der überholten zweigl ieÜigen Preitstruktur nit Leistungspreis und Arbeit)-
preis die ctundlage entzogen.
...Das ganze gegen die dezenttale Stromerzeugung geri.htete, aus der
Mottenkiste planwirtdaftlichen Denkeß geiichtete Getede von Verfüg-
barkeit, Vorhaltekosten und Wertigkeit elektris.her Energie bricht beider
E i nfi)h ru ng e i ne t lasüa riab le n Stromp rc issttuktu t zusam ne n. E lektrirhe
Energie ist wie auch immer sie eEeugt whd - inner das wert, was sie an
l\4a*t e ösen würde, det Wert elektrisüer Eneryie entspricht damit den
jewe i h9" n A erze tzeugungr(osten des 5J6rerns.

b-ogcn nü aufdie Arbeit$aee zu 20 90

Di. ,*rerr!.Z d.s E.ksniöider Tariß
trr .l:\ q ng ls Jlc. Iletr.Sung.n her-
\or - sehr ho.h. Erlvuide als korenorien,
tiert uod unvehtieundlich cingeschatzt.
Dies hat stirker zu Verlagcrurgsaktivirä,
ten motivicrt als die Ausicht, Sromko-
sieh,u spar.n. Yreder daß di. süohprets
st sich laufcnd ändern, no.h de. Auf-
wand, sich des\regen srändig anhand der
Stromwerrampel infärmicrcn zr müssen,

srelke für die Mehrheir d.r Ttilnehmer
eiD Probletu dar. \flähreid die Srrom
w&tempel in hohem Malle seDuEr wur
dr, gab es gcgen den EiNarz dcs Strom-
wemschalters Vorbehalre: mar wollte Ce-
hie nichrohn. persijnliche Konrolle nu.

^n, 
daSchidcn l,eturchrer wrde!. Auch

ds Inätrnariotrsangebor des SrronNveii-
zihlers srrd. nur ;n gerirgem Maßr in
Ansp,uch gcrommen.

Verlagerung in billige Zeiten

lürdic 
^idi.he 

Vcrlagetubg des Einsarzs
von Y/äs.hmaschine. Wäscherocknft
und Ges.hi..spül.r gäb es nur wcnige
Hemhnisse. Die ftilnehmer haben vor
allem die Nutzung dieser Ccritc in ho-
h.h Malte in dic Niedrigpreiszencn rerla-
gcft. Die meisrcn Teilnehmer, die ftu den
Einsarz dieser Cerärc die Niedrigprcisri
ren des E.kemfördü lrif! nurzrcn. ha

b.n dafiü ihr gewohnres Verhakcn geän-

dert, 6 h"ndelt sich also u,n raßichli.he
Verlagerungen aus Hochrrciszeiren.

gelb

grun

'|

Abbildung 2 : Strcmwertampel

Diese Verlagetungen konDrcn au.h meß,
e.hnisch na.hgeq,ieseD rverden. Aller
dings erfolgren die muimalen Lasrredu-
ziemngen von bk zu 100 Yräti p.o Hauy
hah üb.s,iesend ni.It zur u.m,relbarcn
l.Ntspirk bzw. bci mditurlen Srromprei
sen. sonde.n,eirlich esvrs veßch.ben in
der N;ihe der l.astspitzen.
Die I-astreduzierungcn bei dei hohen
Preisen. die durch dic obente rote Leuchr

80

70

diode signalisie.r $atrden. betrug im
Dürchschnift bis zu 60 \(ratr pro Haus-
halt. Im Versleich mit anderen Tarifter
suchen sind dic erz;ehen \rene dcr Spn-
zenlasrreduzierung .eladv scring. Das isr
damuf zurückzurühren, daß es s;.h bei
den berechneren Lastreduziemngei um
Durchsch rwene über alle Teilnehmer-
haüshalte handek, welche sowohl Haus
halte mii einem geringen Verlagerungspo-
renriäl äls auch Haushahe, die sich nichr
al<riv än T ifteßuch beteili$en, umfaßr.
Im Gege.sarz dazu wurden in den mei
sen anderen TariÄ,eßuchen \(ahltarife
mii rrei{illiscn Teil.ehmern mit hohem
Sr.omvdbrau.h getesrer.

Der al<tuelle Srronpren wurde aus dcr
Nctzlast des gesamten Versorgungsgcbie
res der shdlwerkc abgeleiter. Die rund
1.000 Teilnehnrer an dem Ta.iÄ,ersu.tr
$arcn im Durchschnift miÜund I o/o a!
diescr lii bereilisr, so daß die durch sie

eEn€te r;r5üeduzi.rung keinen signifi
kanten Einfluß aufden Preis halle. Inso
fern konnre di. lterarive Selbsüeselung
des Systems über die Vechsctwnkungs-
kelre Lasdnderung, freis:inderung, L6r-
änderung usw. iichr unreßuchi werden.
Die durchgeführre Sinulärionsrechnung
iil. dic Anwe.dung des Eck*nfö.der
Tadfs lxi alleo Haushakskunden in
einen rilckgekoppeltcn Systetu 1äßr

iedoch tur E.kernförde und:ihnlich *ruk-
rurierrc Versorgungss.biere einen \Vert
von ca.70-100 \X/arr pro Häushalt tur di.
Reduzietung dcr hsspil,en emarten,
und nar im Vinterwie in Sommer-

Was sparten die Kunden?

En*prechend der Vedagcrungsbemühun-
ge. harren et\,ä 80 o/o der Teilnehfter mn
dem Eckernlijrder Ta.if geringere Stom,
kosreD als nit detu Einä.Ituif Der Rest
harc Mehrko$en. Vegcn des dperimen-
rellen Charakreß mußten diese jedoch
nicht bezanlr{erd.n.

Die Konsequenzen

Mit dem durchgefühften Tariß,ersuch
wurden die M<lglichkeitcn einer kosreno-
rientiertcn Preisbildung beleg. Damir
wurden auch die Grundlagen tur einen
zweiseitig otrenen Srromnarkt geleg! auf
deh der An und Verkauf von Ssom
nach dem gleichen Preisprinzip edolgr. I

=
G

.g 40
g
o. -_EJU
! --

10

NR. I . MÄRz 1998 ENERGIEDEPESCHE



EPR IN DER DISKUSSION

Tlnnq Hoff'nungsträger
zur Reltung der Kernenergie wollen der Reaktorhersteller Framatome (Frankreich) und sie-

mens (Deutschland) gemeinsam einen 1.525 Megawatt-Reaktol den EPR bauen (European

Pressurized Reactor). Der französische Stromversorger EdF und einige deutsche Verbund-
unternehmen unterstützen das Projekt. Ende 1998 sollen nach Ansicht der Hersteller alle Vor-

aussetzungen für ein ,,Standortunabhängiges PrÜfuerfahren" voliegen. Dieses Vertahren ist
durch dieim 13. November 1997 vom Bundestag beschlossene Änderung des Atomgesetzes
möglich. Der Reaktor wird praktisch unter Ausschluß der Öffentlichkeit technisch genehmigt.
Am konkreten Standort können nur noch standortspezifische Gegebenheiten wie KÜhlwas-

sersituation und Bodenbeschaffenheit in Genehmigungsverfahren erörtertwerden. Die
Öffentlichkeitsbeteiligung ist so praktisch ausgehebelt, kritisieren die Umweltverbände.

Klaus Traube, enetg;epohischer Sprecher

des BUND und einsdget Aommanager,
hat sich mit den ökononischen AspeLten

des EPR. die ;n e;ner Konferenz in Köln
vorgetragen mtden, auseinandergerrz t.

Wir zitieren aus der s.hriftlichen
Fassung eines Vortrags.
den Klaus Traube am 20.11.1997
in Kielgehalten hat.

.,...Als E.gebnis de on den EVU anse-

stellten ...\fi r*chaftLichkeitsanalFe wnd
...berichter Die Sttonezeugungskosten
des EPR liegen mindestens l0% unrer

denen, die für künliige Kohlekraftwerke

prognosrizien werden und 5 10o/o über

denen künfriger Gas- und Dampfl«afc
werke (GuD) ...

Die wenigen veröffendichen Daten ti
gen, daß äußeßr stepazierre Anoahmen

gerollen *urden, zur Verbeseruog d*
rechnerischen Ergebnissa tur die Strom'
ereugu"gsgkosten, wenngleich auch sie

das präsenderte Ergebnis des Kosteover
gleidx nicht erkliren kilnnen ... Es bleibr
d* Eindruck. der EPR muß ah w;r.
schalilich akzeptabel escheinen, um als

der dukleaie Hoffnungstäger prärenrabel

Die technische Gruodlage für eine EPR-

Kosrerkalkülarion i$ düniig: Es gibt achr

lahre nach Beginn der En$icklungsarbei
ten keine Auführungsplanung und keine

anragreifen Genehmigungsunterlagen.
Dd politisch auferlegre Problem, den
Kermchmelzunläl zu behermchen. ist kei
noegs gelttsr die Auslegung der in die

*m Zusammenhang bedeuten&ten neu

en tuläge, des 
'Core 

Carche.s", ist no.h

1.,1i
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n;cht fxierr. Diese dürliige Gnndlase se-
snaer bestenülls eine erte grobc Ab-
scturung der Investitionskoren; die pro-

zentgenaue Angabe der Ergebrisse ron
Srtomkostenrtrgleichen ist srchlich nichr

gerechrfertigt und lißr taktische Motne

Der Ileis von Biblis -{ dierne der Mark-
retutuhrung und orientirne sich sratt an

en*rteren Hersrellungskoten rn den

Srromezeugungsko*en rltemrrr eL K, ali-
*trksop«,nen. danals ... rrrren das inr
besondere ÖL- urd Erdgslraftntrke...
Es sibr gewisse PaJallelen zwischen der jer'

,, U nbeq reifl kh, d iese De u ß ch 4 m it i h te r A nt i - Atom - Hy sE rie"

Hier drädgt sich ein Rückblick aüf die

PhNe der kommeEiellen Eintuhrung der

Kernkrafrwerke auf. ]m jahre 1969 be

stellte R\(I dx wel.weir ersre 1.200

M\fl Kernkrafrwerk, Biblis A, zu einem

Fesrpreis von 750 Millionen DM ... Ds
levre der in Deurschland erichtcten
Kemkraliwerke, die vom gleichen Hcr
sreller ebenfalls schlüselrerlig gelieferre

Konvoi-AnLage Ncckar 2 (1.270 MW,
Baubeginn 1982, Inberriebnahne 1989)

kosree rund fünfMilliarden DM. Unrer
BerücLsichdsuns der Infladon nnd der

unterschiedlichcn kisüng war Neckar 2

rel gut drei mal so reuer wie Bibln A.

zigen sitution des EPR und der damali

gen für Biblis A: der zu nennende Prcis

muß sich aus srroregischen Grunden in
den Kosten altcrnativer Kralirverksoptio-
nen orientieren, zudcm rnangelt es an

enrer soliden iechoischen Grundlage für
cine verläßliche Vorkalkulation der Her
stcllungsko*en. '

DER KOMPI.ErI E TAGU NGSßAN D
KAN N KOSTEN LO S ANG E F O RD E R T
WERDEN BEI:
htomationsstelle zu Getahren det
Atomeneryie, MinßL t Finanzen u.
Eneryie det L.ndet s.-H., Postfa.h
2009,24019 Kiel.

CA??EI
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Iltr gutes Recht
Sechste Novelle de5 Kartellgesetzes

Das Bundeskabiner hät d;e sechsre

Nov.lle des Käftellseieües beschloe
scn. Es soll Anfang 1999 in K.afr

üer€n und das deuß.h€ an das europäi-
sche Karrcllrechi rnpakn. Die Novelle
sruft Behindemng d* tleien Zugangs zu
Neoen in Enogieberei.h, in der -Iele-

kommunikation und im Bahnrtrkehr ak
Machnnißbnrh ein.

Vorauszahlung

Wem eine VorauszahlLrng ftlr Srom
f*tgeserzr s,urdc, darn käni d;se
au.h bei höhcr.n Verbnu.h dsr

na.h Ablauf des Abrcchnungsjahrs h*-

l)c snaübinr Hnl!, a; cl2q97)

An8 Dezenber 1997 hatsi.hdet
Rat .ler Eutapäß.heh Kahnitsiöh
auf eihe Etdqa{khtlnte geeihigt.

Die Rrchtlinie siehtdie Einführung von
Wettbewe rb h itte ls Du.ch I eitung d u rch
frcnde Transpaftnetze vor. Die Richtli
nie uhteßheiciet zwi<hen einem gerc
gelten Netzzugahg nach Tarifen und
e I nem ve rha nde lte n Netzzugang.
Die Richtlinie fühn Gründe ah, die eine
Du rch le ituhgs@Ne ige ru ng rethtletti
gen können. Dassind z.B- fehlende
Leitungtk a paz ität, G.IA h rd u ng gene i n
wirt*haftlicher Veryfl ichtungen, wie sie
Frankreich z.A. seiheh Uhtehehhen auf-
erlegt, oder Abtatzve uste uhd datlur.h
bedi ngte strafza h I u ngeh hach f ake-a r
Pay Vetuägen. Verpflichtend ist die
qetrennte Rethnungtlegung von Ferh
gatunternehmeh fut die Bereiche Fern-
le itung, Verte i I u nq u hd Spe iche runq.

RWE unterliegt vor Gericht

Exr muriger Srromkundc .us Bxd
N-.renähr hielr die von dcr R\VE
verlangren Süomprcße für über-

höht: Das RWE h.b. außergewöhnlich
hohe Gewinne und überdies mehLere
prensenkende lakLoren in seinen Preisen

nicht btrücksichtigt: \X/egtrll det l(ohle-
stromverpRichrung.n. Preisanteile für
dcd $ritiigeo Aromrcaktor Mühlheim-
Kirlich uw- Das RVE vcnvarf diese Ar-
grmeoie mit Hitrweis auI die Tarifgeieh,

m-<) t>-
RECHT

m;gung durch d* Rheinhnd-Pfälrsche
Winschalisminnterium. Diese Genehmi-
gung nveifehe der Srromkunde an. Das

livE ldase danD auf ZahluDs dcs rarifli
chen Strorrpreiscs. Diese KIag. wurd€
vom Ämtsgericht ßad Neuenahr kosco
pfli.hrig abgewiesen, lveil dis R\VE die
Genehrrigung der 'latife <lem Gcricht
auch aul uiederhohe Antiage nichr vorle

scn konDre. Selbsr wenn eincTarifseneh
migung vorliegen ivitrdc, dürften die
Preise dcm Prnrzip der Billigkeir nach §
315 BGB ni.ht triddspre.hcn, sie das

Cerichr unter VeNds auf eine füllc
höchsr.ichterli.her l,rrcile ausl:iihrt. Dic
llilligkeit mußte im Srreirhll durdr .n)
GeLicht ilberprilli werden. Veil im vor
liegendrn lall die Tritenehnisuns
richt vorgelegr wurde. wurde die Kiage

des RWE abscrviesen. Das Urreil isr

L:nr! l it) tt ttta. tr. JCr::-/r7)

Frankreichs Monopole bestätigt

Dü Eurcpäis.he Geri.hßhof har

einc Kag. der Europäis.hen Kom-
,rission gcgcn d$ rü§.hließliche

Ein uod Ausfuhrccht für Sironr und
Gd in Frankrcich abg.1,;.sen. In Frank-

reich gibt es jc cinor landcsweittn Mono-
polisren für dic Einftrhr md dir Vcrci-
luog von Strom und Gas. Dagegen hat
die Eu,opäische Koinnnsion yor dcnr
liuopäischen Cerichrshof Klag..rhoben,
rvcil dics cir Handclshcmrnrs dastlh.
Dics. Klage isr abgcwicsen rvorden,
wcil di. Kommission nicht dargelegt
h:r.drildie lnterescn dcrEllbcclnr- h-

rigrwLirden.

Beteiligung verboten

Der Bundcsgcri.hshof hesädgle die
Enscheidung des Bundesl{afiell.m-

tes, die Beteiligungder RWE an on
lichen Venogungsunrernehrnen zu umcr
sagen. Die Kanellamrsenachcidung wrr
vom Berliner Kammcsericht zuni.hs
aufgehoben rvorden. Der Bundcsgerichs
hot hat dann die Verfiigung dcs Kartcll
arrts bestltigt und das Urreil dcs Kam
mergerichrs aufgehoben.

PHONIX
Unahhängige Auswahl
der preisgünstigsten
Sonnenstrom-Anlagen

Puöurx100''8
Die kleiDe Anlase tu Ensteiget

Eii Solamodul rn it 94 Wp, integr ertem
Wechse richter, Jahresertrag b szu
85 kwh, Flächenbedarfca.1 m'

A aseiqrcis: 2.200 DM

PHöNrx 7O0''8
Die Sttndard"Anlage zun günstigen Prcis

Sechs [,4odul€ nrirje ]06 Wp,
636 Watt S piEenleistu nq,
Jahresedra! bis zu 570 kwh,
Fächenbedarfca.5m,

Anlageoveis:9.9500M

PHöurx 1100'%
Die PnliAdlage für gehoheft Atßfrüche

Zehn [4odule mitie 110 Wp,
1 l00WattSptzenleistLrng,
Jahresertrag bis z! 1.000 kwh,
Flächenbedarlca.l2mt

/4rrase,p.eir.' 15.900 D[4

PuöNrx2000""
Die Mega-Ston-Anlage

18 [4odule rnt]€ 106Wp,
1.908 Watt Spitz€ n eistung,
Jahreserrraq bis zu 1.720 kwh,
Flächenbedarfca.l6m:

A agenüeis: 26.40ADM

D e r J a h rc s- SiJonv e rb ß u c h
eines tl-Peßonen-Haushalß liegt hei
ca. ?5lN bis 4dn kwh

Phönix ist ein Proi€kt des Bundes
der Ef erqieverbraucher

Grabeistraße 17. 53619 Bhelf breitha.h

lnfoline: 024/93630
lrn lnterner vvww one!,vorldü,eb.de/bde
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ENERGIERECHT

Das neote Energiegesetz
Der Bundestag hat am 28.11.1997

r),. ne,,e ln_,reo.,e,? n-d ^1, 
ein Gesetz zur Neuregelung des Energle- e.pto. tr- v.,b,,- . h,.

.f .n,,rag.:.,i ..i,h a.i wirtschaftsrechts besrhlosen. Dieses iurgbe'.oe .i,hoe',":
cä.r,. a"a.i, n,, l-.*gicwnr Gesetz wird vom Bundesrat abgelehnt dcL verhandhug.

schaftsgesetz (En\üG), d* Gesetz Vermittlun,g,sbemühungen,sind bishe.r A einabnehmersystem
seger weube"nh.l-e.l'rn\"" ertoblos oeblieben. Sollte der BundestaO -
se, ,, wri JnJ JJ..,,omc-.*t - si;h-ü;;;dii Ablehnunq durch 4"n " 1", \terabr\m.rr. r (

.:*,;':1, ':l:'i:-:;; I ];;l',!i aunaewataurch Beschtuß-hinwessetzen .l' i:l ;li-:::'li:'l'J:

.-t..;.la;,;. a- l*.pri,,t.,, und der Bundespräsident das Gesefz /n n",'.1,. .'".,1"n. Die Kunden kor
Union vonr 19.02.1997 in ne&' Kraft setzen, so drohteine Klage vor dem n.n dam kenc Suomlieferung mir

nales Recht unrctzen. Es ;sr Verfassungsgericht. Wir geben im folgen- D,itt" '*.i.[:ren. sic bleiben

umstriiten. ob die Elckffizir,rß6;n- den die örundzüqe deivom Bundestaq .:efago-. (,uli J< Kundc frem-

:'lTnl:;ill:",..'J,"1. lo 
-- 

o"i'Är"' eneÄ Entvvurts wied* - ::: ll:J.,.' ",','; f,'; 'il
das deusche Energicwinschaftsge ,lierrr auch beallt. Kundt und

setz mit der EU Ri.hrlinie vcreinber ist cne,gidvirtschafdicher Sicht b.hördlich Drirrliehranr teilen si.h dann dcn tilös
und ob das Gcsctz der Zusrimmung des genehmigr $'erden. Diet ertf:illt kiinftig rus der Zahlung des lllciiabnchmen.
Buoderutes bedarf. crsaolos. SüomkäuE ron Kunden k0nrcn unter

Kartellre(ht

Das Kancllrccht hat in §103, t03a für
Stom, Gas und Wasser Ausnahnen rom
Kanellverbor zugclasen. Diese Ausnah

oetgelunger rcrdcn liir Strom und Gx
rcm Energiegesctz aufgehoben und gdten
dann nur roch fiir \vaser. Dadurch

- werden alle Dcmarkrtionwstmge (Ge

bienabspndrcn zs,ischen Versorgung

unternehmen) soton unrvirk5am,

- werdeo Auschließlichkcitsabreden in
Konzessionsverrrägen ünwirksanr

enrflillt die l<artellrechdiche Prcisaul:

sicht nach § 103.

Kon,csionsvcrträge ohne Demarletions-

abrcdcn bleiben in übr;gen gültig (s.u.).

lnvestitionsaufsicht

^-ach 
bisherigem F-ner$erecht mulker

neuc Kraftwc*c und L€nüngen aus

Zugang zu Stromnetzen

tls wird Nei Aitrn d.s Neüzugangs

gebeo: dcn verhandelten Ncozugang
(,,Durchlci ns") als Regelläll und ah

,\lernativc tuL den Ausn:lnefalL das ,"All-

Durchleitung

Die Stromverorger sind kü tig zur

Durchleitung verpfl ichtet. Drirt. dürfeD

bczüglich der Dunhleitungskonditionen
nicht anden behandctt werde. als der

Transpon eigenen Strorns. Durchleirun-
gen dilrftn nur vem eigen wcrdcn, wenn

' sie urmöglich bzrv. unzunutbar sind,

- dadurch eine lirnsämeoienrie(e
Kraft Värme-Kopplurg odcr eine rege-

nerarive Erzeugungsanlage beeinrLäch-

dgrwnd,
- srom aus dem Auslaod durchgcleitet

ansonsten dic Versrrmung der o«
dcuschen Braunkohle sehh.der wLirde

(sülds bn mdinDl2005).
Dic tlundesregierung lsnn Durchle;
tungscnrgehe und konditionen durch

RechrvcLordoung regell. Dics isr derzeir

urrcr Hinwen aufeilc rn«ehende fieiwil-
lige Vertinbarung zwischcn den Verbrnd
der StLowenorger und wnschaiiss-
häod.n (,,Verbändevercnrbaruns ) nicht

dersclbcn Vorauseouogrn venvciger
werden. wic dic Durchle,runs G.o.).

Entflechtung

Das Geseo sieht eine Trennung von Strom-

crzeugung und Stfu mfurpon (,unburd-

Iing") vor. Daliir gibr es dßiVorcchriften:
- Ne*etreibervon Süomicrkn müseD

das ÜbeLrngungsnez bcnicblich trer
nen von Erutugung, Verrcilurg und

sonstigen Akrivitiren.
Stromversorger, die Tatillunden vcr-

sorgen, nusscn .xre rechnungsnäßig.
Lndltchtung emführcn, d.h. getrcnme
Komen füt Erzeugung. Übc,r:gung
und Veftrilung führ.n und .u.h cine

gesonrlerte Geunn und \ e,lurre
chung für diese B.r.ich. N:s(ellen.

- Alleinabnehmer müscn die datgerclke

Sn,mmk"dütjsk.ir scrcnnr von Er

zeugungs- und Yefteilulgsakrnititen

vergabe von Wegerechten

V/rnn Konürun.n Unremehmen nriL dtr
Siiohveßorgung bcrufrragen unr'odcr
ihnen die Nutzung ollcndlcL:r \\'egc
ge*anen, dann därf dic VcLso, gung rlurch

andere Süonlieferanrcn fi.hr ausgc

schl*en vtrden. Gem.;fd.f durttn di.
Vetgahe von Wegcrcchro nuL venvci-

gem, sowtn Grilnde 1ür cne Durchleitle tzbet re i hd 2 ! t D u tch I e itu n q v e rpf I i chtet
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tung§veMeigeruns vorliesen (s.o.) und
dies auch nur bis 2005 oder weno keine
Einigung ü6er die Höhe der Konresionv
abgabe ezielt werden kann. Da Netz
nuß nach Ablauf eines Konzesionsver-
rrags an den Eigner zurückgegeben wer-
den, uabh:ingig von Konzession-werrag.

Anschlu& und Versorgungspf li(ht
Näch wie vor sidd die Sronveßorger zur
veßorgung von Täriftunden zü Tarif,
preisen verpflichter, soweir dies winschaG-

lich zumutbar ist und der Kunde keinen
eigenen süom ezeu$ (Auxoahme ldeine
KJali'Yr.irtue-Kopplung oder regenenrive

Erzeugungsanlage) und kein Dritter den

Kunden versorgt. Die Veßorger müskn
alle Gemeindegebiete zu gleichen Taifen
versorgen, s sei dem, d;e unrerschiedli-
chen Tarife sind sachlich gerechtfenigt,
tuhreq zu keiner Preiserhöhung und sind
tur alle Kunden zumutbar.

Betriebraufnahme

Die Aufnahme der Energieversorgung

Drifter ßt in geringerem LIaße genehmi-
gungsbedürliig als bish€!. Keine enersie-
rahdiche Beriebsaulaahmegenehmigung

- Stomeinsp€isuogen
- veßorger, die keine Tariftunden ver

sorgen und dies mir resenerariven EneF
gien, Knft-\fäme-Kopplung oder in-
dustrieller Eigenemugung leisten,

- LieGrunsen an Konrrnunrernehmen.

St,omeinspeisegesetz

Gdinderr wird die Abnahhe- und Vergü,
rungspflicht. Die Biomsse Ni.d in vollem
umfang einbaogen. Abnahme, und ver-
gürungspflichrig i$ künliig der Nerzbe-
rreiber. Die Vergütungskosten dürfen den
Veneilungs- und Übenragungskosten zu'
geschlagen we.den und damit auf du
Durchleitungsenqelt aufterchlagen wer
den. Üteßreisen die Einspeisunsen eir6
Neabeueiber 5% seiner Abgabe. so muß
der vogelagate Netzbetreiber ihm die
übersleigenden Koster vergüten. Gibt es

keinen vorgelagerren Netzbetreiber, so

enüilh die Abnahme und Yergütungs-
pflichr Srellt die Abnahne eine unbillige
Härte da., so geht die Abnahme und
Vergürungspflicht auf den vorgclagerren

s$' Foßettu gsehe 17

KLIMAGIPFEL
KYOTO

Öllendichken / Prese daretellren. Durch
eine Reihe witziser Al<rionen (wie z.B.

schmilzende Eispinsuile) rcsen sie die
Aufmerlcmkeit der Medien auf sich ud
konnten ihre Botschalien erfolgreich ver
nifteln. Unzurei.hend vorbereirer sind sie
jedoch aufinrerne Konflikre, die die eise-

ne \(rnkämk€ir vo.übersehend beein-
rrächtigten. Dennoch haben sie sich ein
hohs Maß an Glaubwtlrdigkeir und Pro-
fesionalitit erarbeirer, die der der o6ziel-
len Delegationen in kaum eovs naclsrehr

Ausblick

Für den näctsen Klinagipläl in Buenos

Airs in November 1998 wird e§ €iner
deräillierten und verdelieo Vorberenuns
bedürfen - aufRegierunss- {ie aufNGO-
Seire. Unabdingbar datur wjrd ein kon-
kretes Arbeiten m Tert des Prorokolls
und cine weitgehende Absimmung sein,
um den absehbare! veßuchen der Brem-
ser im Klimrchltzprozeß €n6chiedeo
urd erfolgreicher als in K)-oro enrsesen-
treten zu kilnoen. r

lnkrafttreten

Vorbehalrlich einer Klärung der o.g. offe'
nen Fragen triü das Prorokoll in Knli,
wenn 55 Verrmssraaren nrifizien haben.

Weitere Bedingung isr, daß die IL unrer

den Vertrussparreien mir einem Antejl
vertreten sird, der 55olo der 1990 von
ihnen ausgestossenen CO.Emissionen
en!§pricht. Eine Ni.hiieilnahme der USA
wäre dmir kein Hinderungsgrund für dd
Inkraftreten des Protokolls - gleichreitig

wä.e dies iedoch trotzdem eine notwend;
ge Voraussetzung tur einen wirkungsvol-

len globalen Klimaschurz.

Die Verhandlungen

Fünflahre nach tuo und beinahe drei Jah-
re seir Berlin war Kyoro wieder einmal
(nichr meht al, ,,ein e.sler S.hri.r'. Dis js!

zum einen sicherlich der kompleren Mare-

rie swie der Tarsache serchulde! daß mn

"ielleirhr 
nicht ern*hali emnen konnre.

ausger€hner über cin ökologischc Thema

grundlegend in welmimchafrlicheZum-
menhänge eingreifen zu können.

Zum anderen ist es aber doch auch er
s$ünlich zu sehen. wi*iel werNolle Zrit
bei den Verhmdlungen ftir synbolische
Akre u.d Prozeduren vers.henkt wurde.

die dann tur die vertieften Disküsionen
fehle. V;ihrend die EU viel zu laage auf
Redukrionsziele fixiert war und offen-
sichdich über keine S(ategie tur die
instrumenren ("Schlupfl öcher")-Debane
vertugo gelt fin die USA dc Umgekehr
te. Häufig und pro,eßvezögernd ma.hte

sich dabei au.h die Infldibilidit dei EU -
mn ihren zum Teil divergierenden Nätio-
oalinreresen - bemakbr.
Erst :ls erkennbar dr offizielle Ende der

Verhandlungen nalte, entstand der noc
wend;ge Hmdlungsdruck, derschluBend-

lich unrer öffendich€m Erwanungdruck
auch zu einer Vesrändisuns tuhne -
dann jedoch auf dem niedrigsten senein-
smen Nenner und unter Verragung der
wichtigsten Probleme.

Die Rolle des ökologischen \fleltgewisMs
nahmen in Kyoro ununsrritrer die ver
schiedenen Umwelt- und Entwicklungs
gruppen (NGO$ ein, die einer unver-
zichtbaren Betandteil de Vermittlungs-
Prorses zwischen Delesarionen und

POLYSUN

therm sch6r so oronlogan

HELIOS / HELEX

METEONORM

@
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Polizeigeuah gegen
Sonnenenergic

Die Ene.giwerso€ung Sachsen Ost AC
(F.SAG) setzte ihrc Forderung, Veringe-
rung der Einspeissergürung von 2,i auf
17 l'fennigc mir Polidgewalt dürch. Be

trotren ist die Solarunlaee von lens Bloch
berger, Solarpionier noch aus Vomende
zeiten und scir sechs lahrer M;rslied im
Bund der Ercrgieverbraucher. (vgl. ED
1196,5.25)
Am 12.12.1997 sperre die Polizei die
Dorßtraße von obereifesdorf und nar
schiene mii sechs Maonschalis*agen au(
Der Gerich§vollziehe. fo.den vergeblich
Einlaß ins Haus. Nach 30 Minuren ge-

ladg das Eind rsen durch ein alrs Fen-

ster. Do Ehepaar Blochberger versclunzt
sich mir seinen beiden Kindem (9+11

lähre) vor dem Zähle.plarz. Mir Iiinser
und Arnbiesen wurde die Familie erfots-
los bearbenei Als dann auch vor den Kin-
deur nicht halrgcmacht wurde, gaben

Blochbcrgers aul Ein Pressefotograf wur
de aus dem Häu§ geworfen, au dem
Fotoapparat der Familie der ljlm enr,
ferni. Ls sing um 28 DM jährliche

Windenergie
Über 5.200 VriDdkrarraDlagen mir etuer
Leistung von mehr als 2.000 Megawat
drehen sich derzeir h Deutschland. Sic

eftugrcn 1997 3 Mrd. k\flh Strom. Da-
mit hat die Bundesreprblik die ,\iridd-
pionier Lände." Danemark und USA
hinrer sich gelessen. Das nelder das

Branchenmagazin Y/ind/ekiuell. Eine
Übcricht über die am Markt vediigb*en
Typen, Techniken und Preise nt zum
Prcis von 40 DM bein Verlag Sun-Media
GmbH. Fiedelersü. 21, 30519 Hannover

blikdcm Endenergi*erbnuch gegenüber.

Däs solare Energieangebor wü 1995

13i mal höh.r als dcr Endenergie Ver-
btauch m fosilen und nulderen Energ;
en. Berehi han die Sonnenene.sie auf
den PrimäNe6nuch, so kr das SolaEnse-

bot noch 88 mal höher. Beogen aufdie
Nutzenergie, also unrer Vernachlässigung

der Verlute von Heizuogen und PK\Xrt
.gibt sich ein Faktor voo 2801

Übersicbt über
Färderang

Der Bund der Energieverbmucher har in
einer akuellen Tabelle die Fö.derpro-

gramme für Sola.ene.gie uon Bund und
Bundesländern zusammengestelh. Dic
Lisre kann beih Ver€id angeforder! oder
im Inrernei abgerufen werd

Erfolgsmelduns veröfrenllichr das l,rojekr
die mit Spannuos eNatreren Neuheitcn
für d6 solarjah 1998: Äuch fü. die son
nensrrom-Erreugung wird die Phönix-
lniriarivc künliig ständärdisiene hochwer,
tige S»teme vermarken. Neu i* auch ein
eirfäches md sehr günsriges Fina.?ie-

Eine weirere Neuheir bringr Phöni\ e,n-
malig auf den Ma.ki Künsrlerisch ge*ai-

Pteskternih an 17. 2. in Bonn zum
Beginn det Phön*-Solaßaison 19
nit Aibed Peteß, FhM Alt und
D et I ev N e u me ye t ( U mwe hB a n k t
Hier nun das Ergebnis der
Anlagenausschreibung f ür 1 998:

I-ür die Sonnenwärne Anlagen gibt es

1998 zwei neüe Hersteller. Die besorders

preisgüDsrigc Anlage wird von der Berli
ner }-irma Conu angeboten. d;e Kollek-
toren von do Firma UIE Solar eus

Ebenwalde bci Berlin beziehl Die* Kol-
lekroren mrden mn dem Innovationg
preis und dem Blauen Engel aurgezeich-

net. Kostenpunkr der Komplenanlage:
4.950 DM. Neu im Programm isr etue

sroße l1 qm-Kollekroranlage, die h dcr
übe'ga.syf,n die Heizuns ünrersrurzr.
Die gtoße Anlage bleibt mit 9.800 DI1
unte. de. 10.000 DM-Schallgrenze. Die
Indachkollekloren der beiden grölieren
Phirnix'A.lagen werden von der llerli-
ner Firma KBB-Kollektorbau g.l;.tirr.
Auf Vunsch konnen alle Kollekroren
auch mit ritanbeschichieren Ahr,:hern
geliefeft werde., die aus de. A.lasi .o.h
hohere Solarenräge nahe deL phrsLkalrch
erreichbare. Maximalsrenze he,truiholen.

Ganz neu im l,hönix-Ploi.kr shd son,
nensrrom-Allasen. Sie Nu er ebenfalls
äusgeschrieben und aus 30 .xrgegangenen
Angeboen augsählr. Aile ,{nlagen sind
d,Ich ve.polunsssiche,t und vormonrier-
te K:bel mn Sreckcrn heronders einßch.

Sohre Eneryie-Bilanz
Das Solatzeiuherfir Dea*chknd

beginnt
t'rol Schrimpffau lreising hat für den

Bund der Energieverbraucher eine solare

l)nergiebilanz für Deutschland erechnet.
Darh stellt er dic iährliche Sonnenein-
srrahlung aufdcn Boden der Bunderepu-

Bereirs 10.000 Solaranlager dcs Phönix
Projekrs zur warmwaserbcrcituns sind
nun seit dem StaLt 1994 aufDeunchlands
Dächern nrsmllierr. Gleiclueirig mir dieser

SolarBrennwert-
Zentrale ,,Sohr-Max*
Die Bmuns.hweiger Firna Solvis hr;ngr
zum ahnjähdgen Firmenjubiläum eine

inleresante l\-euigkeit äufden Markt. Die

SolaFBrennweittnr,le,sola.Md' ver
einig! Brennwertgerät und Solarspdcher

in ehem Gerär. Dadurch vereinrachr sich

die Monrage und die ,aobindung des l,uf
ftßpeichers an das BrenDwerrgerär.

Aus den fünf Mitärbeirern des lahres
1988 sind inzwischen 60 geworden. Alle
Mitdbeircr sind nach Angabcn der Firma
gleichbcrechtigt am Unternchnen betei

ligt und bekommen auch den gleichen
Lohn zuzüglch cincs Beüag6 für jedes zu

ENERGIEDEPESCHE NR. 1 - MÄRZ 199A



ln Deußchland iährlich neu installiede Kollektorfläche
Drei-Jahresmittel und Zuwachsmten

lqgt: Stan des Phönix-Ptuiekts

L2lo/o

+ 22"/i

+ Zl%

-

t9s2 1993 1394 1995

schnell rnrl grtih,los auch vom rechniseh

btgrbrrn I eien ,u monricrc!.
Lif Lro.desvcitcs lmtrllationmctzivcrk
mir konzcsionicncn ElcktrolhchbcLricllcr
erledigr rufArfragc dic Änbirdung er das

S!omner? urd üb.rnimmr dic noLw.r
digen Absprachcn mit dcm ödi.h.n

Dic kLinn. \of f cf srro.ranlagc lictcLt

geniigcfd l-r.rgi., um .irc Ln.rgi.sper
lanpe, dic frg und \rchL bLcnrL, drs

ganrJrhr übcr nrir Srom ru \rsorgcn.
Slc wi,d ain Mort.gct_r.sc11 urd \V(h
sclri.hler,trr N_dzeinspcisung für 2.200

DM gcllcri,r und 
^rRn 

C3,t.- u.(l ß.1-

konbcsitzer als Iiinricg in die cig.ne

Stro.,rcrso,gtrng gedrcht. Die klein*e
Sonncnsr«,m Anlage tiir's Drch kostet

9 950 DM. Sie b.inLt si.br mal nr.hr
Smrr als dir Balkonarhgr. Die richst
grolicrc AnLge hrt meh, als tin I(iL»r:n
Spil/.Dl.in!.g nnd kosd 1i.900 I)\1.

Die gLlßte Anhge crzeugt env: die I Iilfte
des Str»s riner I)urchschnirrsfimilic
und koscr 26.,i00 DIl.l)ic N4odulcstF
i.f vol Hcrrcllcrl a$ halico, Spanicn

und US,\ s.li.lc1t.
Bishcr war dic finanzieLung eineL Solat

anl.rgr oft eitr Problem, an rleL viele \ror
heln scheite*en. Mn drn I'hilnix Anla

ecn biru JcL Bund der [ntrgitverbrau
cLc rb soli,n c«mals ruch cine beson

dcr gülsige I inanzieLung an zuum
mcn nn dcL UmrveltBank in Nü,nberg
!n.1.ler D.u$.hc. Ausgleichsb:nt. De,-

^it bclatrfen sich dic l,ftikrnzirscn bei

rchsJahrcn lauh.ir iui 3,il lrozcor.
I.r/rcr Knüllü rn Phorir Üftrn
rhungs lakcL lir I998 strr.l kiinnlcrn.h
gcsraltcLc Solararhgo. Du..h A.br;\
guf g lon Sorn.lkunn Drsisn.lc oi.n
könn.n di. Sonn.rliollckror.n ru,r
kunsr*,c|k gcsfilrcr w.dcD ünd jcd.n
ll:us cin inrlirtlucllcs Gcpüg. gcb.n.
hln lliu\islcl crhrbL L{ic spiclcischc
Annih.turg.r cn,c eig.nc (lcsrltnng.
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]m He.b$ 6ndet Bie allc eeilahre wie

dcr eine Haupwenamnlung des Bund*
der Encrgioerbraucher e.V. satt. Ab
einer Mirsliedeuahl von 500 sind auider
Haupwersannlung nur die von allen

Mitgliedern go:ihlten Delegieftd stimm'
berechtigt. Dazu schteibt die Vcrein$at-
zung Iblserdes ror (§6, Al,s. 3): !ür die

brieflich durchzutuhrende §rahl har jedes

Mitglicd rhr Stimmen. Die Stimmabga-

be nuß innerhalb von vier \(ochcn beim

Vostand eingcganger sein. Die Frisr be-

ginor mit dem auf den Tag der Absen-

dung folgrnden Tag. Vorschläge für die

Vahl können von alLen Mitgliedern bis

zum Ende des der Haupwemammlung

vorhergehenden Jalres schrifdich beim

Vontand eingereicht werden. Gewahlt

sind d;e 50 Kandidaren. die die meisten

Sdmmen auf sich vcrenren. Bd Sdmm-
gleichheir eo$cheidet dr Los.

Mit Ast 7.000 Mitgliedern istwiedereine
Delesierrenwahl durchzuführen. Die ah

Deiegierte vorgeschlagenen Mitglieder
sind neben«ehend rufgetuhn. Der Cou-
poo nt der srimmanel tur alle Mitglie-
det. Gesondere \rahlunre.lagen werdcn

aus Kosengrürdcn nichl verschick.

B ü rg e r f ii r S ol a te ne rg ie

Mn fast 2.000 Unreßchriften proiesieF
ten Bürget in Rheinland-Pfalz segen die

Süeichuns der Solaiförderuns du.ch das

lad. Sie 6rdern eioe stirkere Förderung
rrrh rlem Vorbild der Nachbarländer

Die StimnzetEl müssen bis späte-
stens 30. Aplil 199a (Datum des Pott-
ste npels) abgesandt werden-

Alle ordenrlichen Mitgliedcr des Bundes

dcr Energiserbraucher e.V. sind berech-

iigt, aus den nebcnsreheiden Voßchläscn

zehn Delegiene durch Ankteuzen zu

wilhlen, d;esen Stimmrrtel aususchnei

den und abzusenden an den Bund der

Energieverbtaucher e.V., Grabenstnße 17,

53a,1 9 Rhe;nbreirbach.

Unzug

Der Bund der En.rgieverbraucher ist am

15.Janu* 1998 in dic Gmbensraße t7 ir
53619 Rheiobreitbach umgezosen. Damit
indcrn sich auch die Adrcsc tur die

Energicdepesche und ds Phöni{l']rojekr.
Die Tcletun- und Fanumncr und auch

die Konroverbindungen sind uDvcr.ndeft

t
>§
u n E6 h n ft e n ü bery abe i n M a i nzer
wintö.frsnihisteium

Saarland und Hesen. Am 23Januarwur
den die Unerschriften den Sraatssekreter

im Wir6chaftsminisrerium übergeben.

Die Akdon w vom Bund der Energie

verbraucher organisien.

20 Saarländische Schulen mhmcr an eincn Malweabwob des Bundcs der Enugie

Thema: ,,Sorne-\Xrärme-Energie". Ersa 500 Kinder haben sich nit dem Thema ausein

andergesetzt. Die besred Bilder wurden ir sechs Ausrellungen gezcigr. FiiofSchulen

bekamen ctue Phönix-Mini als Dankeschör tun Mnmachen. Die A-krion rQrde efolg

reich orgänisien von Märie-Louik lnnoccnr.

Stimmzettel

PLZ, Oft:
SüJ{c, Nr.:

Wahlvots.hlag fÜ die Delegietten zü Hauptveßammlung 1998
(bitte höchstens 2ehn Kandidaten ankrcuzen):

D Dr. Karl Kempkers, Bonn

D Alex Lohr. Köln
D Dr. Ariheii Peters. Rheinbtenbech

O Klaus Michael Dctmold
U wolfgang Suaor, Mengkolän

f Helmut Juran, Kiinigswinrcr

I Dr. Jan Tönnies. Kiel

I Theo Graff, Dillingei

! Werner Hillebrand, Ireising
! Claudia Engelskitchen, Fnnknrn
I Hrhnes Hahn. Sarbrücken
I srefxnl. Miiller. Bad Köser

J Dinah Epp.rbnr, Göüingen
J Reinhard Baner. MoLmedand

tr I Lanziska \Yeinzierl, Bayreuth

! ltobin Syllwoschy, Unkcl
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W.
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Stimmt lhre Heizkosten-
abrechnung?
\üir nehmen ilrc Flnergi{erbräuche, Eftnsionen und Kosren

unrer die Lupe. Das Gutachren kosret 30 DM. Iür Mirglieder

des Bundes der Energieverbnucher isi ein Guechren j.ihnich

50 geht't

, . Schicken Sje uns Ihre Hdzkostenabrcclnung
2. schicken Sie uns den unteren Fragebogcn ausgetulh

3. Für Nichtmitglieder
Verrchnunsscheck über l0 DM be;tugen

4. Möglichstlärifinfornadonen Ihres Gae,
bm. Fernwärmeversoger beitugen

5. Von Briefen und Enzelfragen bitre abrehen

F rag e bo g e n (b ift e D ru ck sch ri f t)

Gutachtenetupfänger:

Sraßc

l'lz, On

$rohnflächc dcr Wohnung in qm

Bäulähr des Gebäudes

Finden Sie lhre Stromf resser
Soonfrescr im Haushalt findet man einläch durch ein handli-

chcs Srromm.ßgcrät. Bis zu drei Geräre ve^eDdrn ,n an Mir-
glieder, dic dcn Vcrlcih in ihrer Region zehn Vochen lang orga-

nisieren. Sind Sic rncrcssierr? Dann schicken wir Ihncn gcrnc

Unterlagen über den Ablauf der Al«ion.

I nfo rm at i o n sg utsche i n
Bnrc schicken Sie mir kosenlos (B;n? 5 DM Rürhpano bei/egen)

f Informationen zum Bund der Energieverbraucher
I lnformationen zum Mcßgertug,edeih
f Info ?xm SrromßhDunsscheck (Cewerbe)

3 Informationer zur Vor-On'Berarung
a Informadonspäl{er Nirdrigene8iehäus
tr lnformationspalet Biockhcizkraftwcrke
tr Informationen zum l']hönir-Projekr
E Informatiooen über Solärschülen
LJ Liste sparsämer Hausgeräte

SERVICE

Alle Verbraucher, insbesondere Miglieder und Förderer, kön-
nen sich h Energiefmgcn tclcfonisch durch Experren beraten

1*sen. fotgodc Beratungszenen und Telefonnummern stehcn

Allgetueine Energiefhgen, Heizung, Dämmuhg

Monlags 20.00 - 21.00 Uhr 040-3902939 Michael Hell
Diensrags 17.00 - 18.30 Uhr 02472-801532 Heinz Discher
Mitwochs 21.00 - 22.00 Uhr 04662-7400 G. Thomd
Freirags 18.AO - 19.00 Utu 022Q.-7665 Heinz Y/itteßhagen

HausgeÄte, Enetgiespa ampen

Montags 19.00 2I00 Uhr 05231-35576 K. Michael

Rechtliche Fragen
Montags 18.00 19.00 Uhr 0211-135864 Klaus Kall

Schofirsteinfragen
I.eirags 09.00' 10.00 Uhr 0681-9764910 H-1. Ternig

Solarbchnik für Wärme und Strom
Mo. u. Mi. 09.00 - 16.00 Utu 030 2655t262. Holger Freyer

NiedrigenergiearchitektuL Bauen mit der Sonne

Diensags lil.00 ' 20.00 Uhr 0221-7407763 Al* Lohr
MirtNochs 17.00 - 19.00 Utu 02172'a01532 He;nz Dn.her

Optimale Verträge für Gewerbe
GNerbeüeibende \€ßchenken oft Tausende von Mrk, weil sie

sich mit den Möslichkeiten der Tarilivahl nicht ausktnnen. Der
Bund der Energieyerbräu.her bierer gwerbetreibenden und fre;
berunichen Mndiedem mn Sromkosren bis zu t0.000 DM
jährlich leEr eine Überyrütuns ihrer Srromrchnuns und eine

Bezugsoprimierung an (Kosrcn: 350,- DM + M\flSr). lifoblat

Änderungscoupon
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VO R- O RT- E N E RG I E B E RATE R LI 5T E

Vor-Ort-Beratung
Die DunderegieLung r*d vorausri.hdich ab Mxi 1998 wieder

die austuhrliche Energiediasrose fördcrn. Die Diasnose deckr

ofahrungsgen*iß En$parmöglichkeiren von lähdich mehreren

H:ndar V" I rrr die b.l'e .u rcircr. nkerr r ',trs. t.tta

Die folgende Liste führt Berater aul,
die eine vot-ort-Beratung durchführen.

Nnhn l4nnß,0" ühdhen Sa ge€.t Errot.ttrg tut fu,fMdrb it
Btufrtarl , tubnu Etuz.heikn lÄ ütn t'iA1,qm t% Dli.s.".

Leitz@e 50000 . 50829 Kölh Aa Plü\ Huga Ederct Stt 29. fel
A2211956513A , 5i474 Aad Neuenatu H jrhanet. Ah6tt 6, fel:
A2641179949 . 53567 Atbach lnq{ieuhüa lüngling ldüle& 1A, fel
A26An949232 , 55545 Aad Kreuaa<h GAEA 6et I Unvßlt.a.sülting Dtpl.
lnq R. V/inkelt Btexenheimet 5t 19 fel : A671 U1AA2 , 56814 Emtt AI |DRE

konreDte, Buo füt Eneßie + l./mweltnanaaenpnt, Dirtl.lnq. 8üh t1 An lre,

zehnthau$tt 10, fel: 02671ß8aa8a . 58Ba k ohn L@ 
'.h/,enng 

f@p.
pennt 1j Iel:a2371/1»11.5 02 Rüthen lngenieor l{hnrKr! Die$t lfu
6rb1 t\bt )stt l,Iel: a29521858A

Letuone 60000 , 60314 Ftahkf!rt IRLA lhgenieue, Fanziust I tl 'ri
A6943A447A , 60127 Fankturt Biito fü EnerlE üd ,n@lt, Hahensi.rien
5tt. 8, Iel: A69174A16 . 6125 Langen tueß hgenieuqeelkhaft, atJ.ret
Steinwg 67, fel.: 061A3/914A . 64560 Riedttadt lt. Dübn'tu, ltatn! lE

fel A615819/W7. 67146 Deid.thein W Mülkt, KnKhgadenst 1J, r.i
06326/98n143

Leitzüe 70000 . 70193 Stutgan Eießtebuto fhhnet, GaLßstt i9,
fd A7 1 1 161615A5 . 7079t1 Fiß.ßt dt f1 lt t tn tucn lt lcßtc.h.* GhhH Pal
fe&n* 3A, fel : A71 1l//06117 . h207 Leübery BfB hh\kt, Pasthch 1116,

fel: A7152/41A58 , 7279i Ptullingen fhla Ät.q.!t. En4^bahn$ 7, Iel '

A7121i9216 , 73614 ndotl Deret tulgtz.t. !.nilb,nt 8811,

Tel. a718116129A . 74523 S.hwäbisd-Hall Dtpl hq G.4raiC [4ederlo(
Er-drzfger Jt ir, Ill C/91U124A , 762?5 El inSen-Spestaft in.rat
sneü.r f4/i,C'r.j.ijt 2a ki Aru3121111 , 28713 S.hhnbery ann:r.l
-hllfa(ni 8,hr.it.l5 iei 47422t)a7,6, 79541 Löüa.h a=..-t,,.t^!tt.
5 Derze.. Rtiltß( 51, r.i A762it95iiA

Lei,one 80000 , 80336 München F Ktahret, in\artatet str. 79, iel
A891fi48A7 . 83352 Ahenna*UAlz Dtpl"lnq Jahannet Rau{h, En{gie. o

Un@ltb{atong, Weiglpoinet 
'tr. 

3, fel: Ae621ßA39 . U152 Menskofen
r'V. 

'oxat, 
steinbati 2, Iel : A87 /4n 342 , 61 59 Augtburg H D duszynski,

Resinq{ stt 23,Iel A8211576177. a9A0Heidenhein K{lReyhet, Knopfer

srAND 3. i. 1998

Die L ste soll Ratsuchenden VerbGuchern bei der slche
nach geeigneten Enerqie.Beratung5 nqenieuren he len.

Ohne An5pru(h aul vollrtändigkeit.

ohne cewährlei5t!n9 durch den B!nd der Energieverbraucher.

Wird aufend ergänzt (aktuelhe Listegegei 5DM n Briefmarken).

Alle Beraterder L (e slnd [4itglied im
Bund der Energieve6raucher.

Proor.-"bir"derBunddF F.qg'Fverb'a,1p'.,rte e'

Verg eichen tie die Beratungskosten ve6(h edener Berater.
WeilesgroßeUnteEchedegbt, ohntscheinVergleichlürSe
Ale Be rater bea nhvorte n e nfache Fragen von

EineListevoi 600 Berateh [änn für 18,50 DM beim RKW,
Postfäch 5867, 65733 Eschbori angetordert werden.

kiteE 200c, . 20251 Hanburu Panet, Bto Hanbutq, Papael Ltri.Jlat, lrj
Tale 2/, Iel. a1a/q455) . 20253 Hanbury fh@as tti.Lei hetqiebetatutq,
Kattuvitztr. 17, rel a4at4222a65 . 223i9 Hanburg olaphn, I S.hwazfeu,

Hunnel itelaweq 36,Iel A4A|5J941 43 , 22359 Hanhury tpa /ai rla-
bondeßg 2, A4A16A11877 , 22415 Hanbury lehnet EneryEberatung, Hin-

sÜentehn 12,Iel. A4AlB3919l .22165 Ha butg +M Hell, An Ean 6
Iel.: A4AB9A2$9 . 22880 WedeL|laabuq thsntut Raüm&tnetqie, Petet

Haae, Hafqrr. a2 fel.: a41a3tt6a4t , 24113 Ki.ltneg)epünkt vr' La5s

Hahtöst ta, IPl. a41ß41775.26121 dklehburg Planet Pkn1ngsgtuppe

Eneßie und f{hntk,, Hrhboldt t )8, fel A41ß5A51 , 26:149 Jade faRA
lng Buo Süenne r,ühann!, stett. 5, fel. A1451181331 , 2BA9 Wil
helnthawn tBP Baüplan lng ges nb1, Anüö Mantat, Plnkfi 4 fel:

Leithne 3000n, 30165 Hanno@t Gl\4A/ tng ßün, Dpl.-ing ltnk W{h
selnann, VahtenwaLl S( ? fel A5111935tu44. 31117 Hildethein G Hip

Et, Bleöeßt 3 fel a5121ß2655 , i15t5 Neustadt lnqeniü fe.h t het
Dten.t lfu, Esnahht-Bery 13, fel A5A36/92AAA , j41j4 Kastel Hahs HWe,
An den fdbckeh 22, fel A56114A26A6. 36i81 S.hlü<htem-Eld hg BÜo

Kalb & Müllet, Btücksst 14, fd.:066611/2575 . 36452 l.altehhodhein Dt
Hetbefi Matken Eena.her Str. 1A, rel. 036956ßA00I . 38159 VqlqLle flll
Berhe wsr:tt. 4, rel.: arl/3804442 . 3851A Gihün Hanwlg Höfett Fingnr.

Leitzone 100!0. 14195 Bedin GblV/ tng.-qoo, Did tng H{a1.1 Ri.hter,

Ladenbetq 51r. 2A,Iel. A3Aß41913-18.18/35 Stalsüd U\EC tn1.Bu'a

GnbH. Hen L.nke, Hen Qurned. Lrndentt 25(, fel:43$1ß84131

Leitzohe 4M0, t!2275 wuryertal tg Büo Leü.hter, stenst' 10 fel
A2A215567A5. 46244 Bonrcp E atpan 6nb1, Aüf det Ka pe 6, fel:
a2ur3a51 . 47198 Duisburg ll), Paststt 7,1 fel A2A661415822 . 49084

Or.ab^ic* E erqiebeEr€rseeber + Pannet, tllesteloene ? fel :A54119178175

Leitzüe 90000 . 91504 Antbad /6,4, ro9 Gesels.hrfl /rrb&h Bolhe,
buqet stt ,1& Iel A981U88AA6A , 92245 KUnneßbruck Dtpi lng Ftanz
t,relnhafet, tda\.Reqerstt 5, fll A9621 i5367. 93U7 Regehtbutg itq -Bto
Jahstodet. Raben Jah5bnet, Bahnhaltt 18 fe! A94i62AA1 , 93326
Ab.nsbe.g 1,1 Gah el, ah den Sandw€llen 1 11 reL a9443191 1 1 a . 97225
zellihg.n H ENlrch, E ltnqhaos stt 51,fel a9i64ß319

er<heint einmal vierteljähr i(h

V.ßandkosten: 24,00 DM
f ü. Mltglieder rst der Bezug
im Mng iedsbe rrä9 enthalten.

Bund de. En.rgleverbrau.her e v.,
Grab€nsrr 17, 53519 Rhe nbreitbäch

Pctg ro K6 n, Kto. r7t7l-t(a,

Derauaäbe lieqt eine seilaqe d6
Vs agF Normn Rentrop, Bonn bei.

rhtehei-adre*: hrp / iM.one.
w.rldweb.de/energiedepe(hel
Mitärb.it€. dier Au$abe:
Holger Freyer, Ma/kus Kurdz el,
Wemer M6ring HüreL Werner

Dle Beiträgeiiegen n der a lein 9en
veräntwonung der auroren

EMn Biddea P6tfach 3210, s3615
Rhe nbreirba.h,Te. 02224 / 76432

Nachdtu.k öder verv e fah qu.q,

mil ausdrückl (her Genehh qunq

i,r
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lihnlich e d!§ n€ue EneßiegeseE ist dr
neue Aromgesetz vom Bundeseg 

"e.ab'
schiedet worden. Zwar ha. der Bundeuat
dagegen keinen Einspruch eingelc$. Er isr

aber nehrheirlich der Meinung, daß es

sich um ei! zusdmmungspflichtiges Ge-
sez handelt. Nun enncheidet dcr Bundcv
prisidenr, ob er das Gcscrz in KIaft serzr.

Das land Sachsen-tuhak will gegcn da
Atomgeseo nach dsen Inkrafnreten vor
dem Verfasungsgericht vorgehen.

Die neue Energ;spr-Veror&ung, in der

\Värmeschuzverordnung und He;ungs-
verordnung zusammengefo* *etden sol-

L-n, nr aL Enrwrf mar fenig. Fr isr aber

poliüch noch nichr enrschieden, ob das

Vorhaben noch in dieser Legislaturperi

ode auf der \üeg gebncht wetden soll.

Selb« in diesem Fall kann die Verord-
nung, wenn a.lle berens läuft, frühesrens

am 1.1.2000 in KEft üelen.

DIE LETZTE SEITE

opti mieru ng von Beschaff ung
und Betrteb von EDv-Anlagen
\rorkhop bein Energiereferat der Smdr

l'ranktun am 21..i. Gebühr 2t DM.
"räefon (0 61 51) 13 8t-0.

Lidltblicke nit RAVEL NRW
Energieeinsparung und Kostensenkung

bei der Bcleuchtung von Bürobauten und
Schulcn. Scmina des lmpulsprogramms
RAVEL NR\X/ in Bieleftld m 22.4.

Telefon (05 2l) 5I 20 ijo.

Grünet Strom
Tagung der Arbeitsgcmeinschafr tuL de-

rnrEle Energeiveßorgung h Kaiseraugsr

in dcr Schweiz am 24.4.

Cebühr 180 Sfr.

]'elefon (00 41) 61 921 94 50.

Lokale Agenbn
Seminar dcr Ökologie Sriftung N-RW in

Telefon (02 3l) 91 44 01-0.

N ied rigE nergieBau 1 998
Fachmese und Kongreß tur Energieeio'
sparuns ;m Neubau ünd Cebäudebesrand

auf dem Ham6urse. Me$egelande vom

6. bis 9.5. Telefon (040) 35 69 24 45

Umweltbehter fü Gebä ude
Qualifizierung in der Bcratung, in Han-
del urd für Bauchalfende. Schulung an

der Handwerkskammer Hamburg vom

6. bis 9.5. Gebühr 1.440 DM.
Telefon (040).15905'814

Der mühsame Weg zu einer
. ö k olog i s ch e n S E ue nefom "
Eii Beilras ar Sysremadsieruns der De-
bare. Cmten Krebs und Danyel T. Rei

che. 192 Seiren. Peier Lang - Eüopäi
scher Verlag der \rissenschaften.

ISBN 3-63r 32299-2_ 65 DM.

Li.htmanagement
Erergiekosen senken und Makrchmcen
nutzen. Dokumentation der Fachtagug
Lichtmanagement der Energieagentur

NR\v. Teldon 0202-2455220.

Least - Co st- P I a n n i ng / I n Eg tat€d
Resource Plahning
Verbindung ökologischer und ökono
mischer Erfordernisse in der Energie

wirßchafr. Reirz,vietschel,schöftle und
Fichtner. 215 Seit.!. ecomed Verlagsge-

ISBN 3-609,68080,61997. 48 DM.

Dienstleistungen u nd DSM -Projek-
te der deutschen Stomversorger
E€ebnis de.\DE\(/-Unr6isen 195/1996.
Venage und \rnschafrssesellschafr der
Eektriziatwerke. Frankfi ,r.
ISBN 3,8022-0512-X.

Das selbst gebaute Haus:
Hausteahnik
Eigenleisiung beim Einbau der Värme-,
\ras*r- und Elekrotehnik.

Ronald Meyer. DlottnerVerlag, Taunu'
stein- I28 Seiten.ISBN3-89367-603'1.

Meht Zukunft mit weniget Stofi
Broschure des GLOBALz0O0-Umwelt-
forchunginstnurs. 52 Senen.

Teletu; 00,(3'3 l'8 1 83 09.

E i n e E ne rg i esteu e ft ef o t m
fiir Eurcpa
Die VoreiErl.inder als Bdspiel und Hmd-
lungsmöglichkeiten tur Deuachland.
Dokumenradon der Konferenz am

26. Mäi '97 in Bonn.

Herausgeber: Bundestagsfrakrion Bünd-

nis90/Die Grtinen.3 DM zgl. Vermd
kosten. Bezug; Deuacher Bunderag,
Bündnis'90/Die Grüned. I0870 Berlin.

:

j

was sölimnsllnfalß mit Wihckraftwe*en s6.hehq kann
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solar üerlag

Teldon 02 41/47 05 50
Telqlü 02 41/47 05 59

PHOTON
das Solarstrom
Magazin

oktuell

*r,,

rrl\
lel. 0761-452 95 99

4us

D;e Plonu" "L:r!" Ii ^rl. die in die rhamnche

Solorenerg,.,, S,-"-,-,g-....,.'-,.

Die Multimedio-Ausgobe der Morktübersicht mit:

umtossender Dotenbonk 
"on 

mehr ols 200 solorkollektoren,

250 Soloßpeicheßysl,emen und 1 80 Gesomtonlosen

mehr ols 80 Hersuller{irmen und 200 solortochberrieben

oktuellen Förderprosrommen

lnformotionsquelLe f ür Verbroucher

und solorfochbetriebe"

§;!a/-+30Lvls


